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Vorausbezahlung.

Nr. 262 . 1 . Blatt.
Der qetreue Cckart und seine Widerfacher .

ii .
Es ist höchst bemerkenswert , daß die Ablehnung der Er¬

neuerung des deutsch-russischen Neutralitätsvertrages vonDeutsch -
land ausging . Rußland war anfangs über die Entlassung Bis¬
marcks betroffen , den es für eine sichere Stütze des Friedens
ansah, beschwichtigte aber ferne Bedenken und erbot sich zur Er¬
neuerung des Vertrages, denn es war völlig isoliert, und auch die
mächtigste Regierung hat, wie die „Hamb. Nachr. f ausführten , das
Bedürfnis , in internationalen Fragen sich an eine andere Macht
anzulehnen und womöglich sich den Rücken zu decken . Graf Cap -
rivi sagte jedoch ab , da, so wird als Begründung angegeben , diese
Politik nach zwei Seiten hin zu verwickelt sei . Mit bitterer Ironie
hat das Hamburger Kanzlerblatt zu verstehen gegeben, daß es
Bismarck nicht einfalle , den Grafen C a p r i v i für jene That ver¬
antwortlich zu machen . Der Graf war vom Kaiser auf den
Reichskanzlerposten „kommandiert " worden , und er hatte als Soldat
gehorcht, obwohl er von Politik nichts verstand. Er war in der
That nur Vizekanzler, und es ging damals das Wort , daß Kaiser
Wilhelm II . sein eigener Kanzler sein wolle.

Voll hoher Pläne hatte Wilhelm II . den Thron seiner
Väter bestiegen . Den Glanz, den sein Großvater der Monarchie
verliehen hatte, gedachte er dadurch noch zu überbieten, daß er
mehr, als dieser gethan hatte, persönlich in die Leitung des
Reiches und Preußens cingriff. Die treu monarchisch gesinnten
Kreise sahen mit Spannung , aber auch nicht ohne Besorgnis der
Entwickelung der Dinge zu . Denn noch niemals hat das Ansehen
eines Herrschers dadurch Not gelitten, daß er die Exekutive einem
verantwortlichen Staatsmann überließ. Alles Gute , was dieser
vollbringt, hat der Monarch gethan , alles was mißglückt , hat der
Staatsmann allein zu verantworten. Gewagt ist es, wenn der
Herrscher seine eigene Person der Kritik im Falle eines Mißlin¬
gens aussetzt . Die Persönlichkeit des Kaisers Wilhelm I . ist
ein Beleg hiefür. Er besaß keine nach außen blendenden Gaben,
und bis zum Kriege von 1866 war die öffentliche Meinung nicht
sehr von ihm eingenommen . Das Urteil änderte sich und er starb
hochverehrt wie keiner ! Denn ihm ivaren Gaben verliehen, die bei
einem Regenten alle andern aufwiegen . Er besaß Menschen¬
kenntnis . Er wußte die richtigen Männer zu finden , die er
dann auch mit jener Seelengröße , die nur an das allgemeine
Wohl und nicht an sich selbst denkt, innerhalb ihrer Verantwort¬
lichkeit gewähren ließ , ja, sie mit königlicher H o ch h er zig k e it
gegen böswillige Angriffe schützte.

Mit Bismarck , der alle europäischen Staatsmänner persön¬
lich kannte, der alle politischen Strömungen , ober - und unter¬
irdische, genau verfolgt hatte, ging dem deutschen Volke ein un¬
ersetzlicher Schatz von Erfahrung und Geschicklich¬
keit verloren . Bei aller seiner vielseitigen Veranlagung konnte
Kaiser W i l h e l m II . schon wegen der mangelnden Jahre diesen Schatz
« icht ersetzen , und die von ihm berufenen Männer , die nur die
Werkzeuge seines Willens sein sollten, konnten es auch nicht . Für
unsere jetzigen Mehrheitsparteien, welche so gerne Worte für
Thaten nehrnen, ist nichts bezeichnender, als daß sie den Grafen
Caprivi wegen seiner „koncilianten" Sprache rühmten, ja , ihn
anläßlich des Ausspruches : er nehme das Gute , wo er cs finde, fast
in den Himmel hoben, natürlich auf Kosten seines Vorgängers, der
bei der Ausführung seiner gewaltigen Pläne nicht immer mit
Samthandschuhen zugriff , zugreifen durfte !

Unser Kaiser hat in wiederholten Reden unbedingtes Ver¬
trauen für den „neuen Kurs" verlangt , und das deutsche Volk hat
ihm dies in reichem Maße cntgegengcbracht . Aber der neue Kurs
mußte inmitten der europäischen Schwierigkeiten öfter seine Richt¬
ung wechseln, sodaß die Witzblätter ihn als einen „Zickzack -Kurs "
bezeichneten. Solche Unehrerbictigkeiten verletzen das monarchische
Gefühl. Sie träfen die Krone nicht, wenn diese sich an sachkundige,
erfahrene und nicht bloß dem Namen nach verantwortliche Rat¬
geber gehalten hätte. Es gewährt keine genügende Entschädigung,
daß jetzt die Presse der Staaten , welche den Vorteil von unserer
Zwangslage haben, einmütig den ritterlichen, geraden Sinn des
Kaisers preist , weil er die „Zwickmühle" des russischen Vertrages
verschmäht habe . Noch weniger können diese wohlfeilen Lobeser¬
hebungen dem deutschen Volte die Schließung der „Zwickmühle "
ersetzen.

Durch die Aufgabe des russischen Ncutralitätsvertrages verlor
Deutschland seine Rückendeckung im Falle eines erneuten fran¬
zösischen Angriffs, und, anstatt die politische Lage zu beherrschen,
war cs gezwungen , sich völlig in die Arme des Dreibundes zu
werfen. Was war die Folge ? Das deutsche Heer mußte noch¬
mals vermehrt werden , damit es nach beiden Seiten hin Front
machen könne. Schon die unter Bismarck erfolgten Heeresver¬
mehrungen von 1887 und 1888 hatten diese Möglichkeit im Auge,weil man nicht wußte , ob der russische Vertrag im Jahre 1890
verlängert werden würde ; ein großes Reich muß auf alle Möglich -
keiten gerüstet sein . Aber die Bismarck 'schen Heeresverstürkungen
begnügten sich mit einer mäßigen Vermehrung der Fricdenspräsenz
und suchten das Heil mehr in einer festeren Organisation der Land¬
wehr und des Landsturms. Jetzt wurde es anders.

Die Militärvorlage von 1893 verlangte eine sehr be¬
deutende Erhöhung der Präsenz, wurde jedoch vom Reichstag nur
mit Abstrichen und n u r gegen Eintauschung der zweijährigen Dienst¬
zeit bei der Infanterie bewilligt . Die Regierung gab sich damals
den Anschein, als sei ihre eigentliche Absicht die, den Wünschen des
Reichstages mit .der zweijährigen Dienstzeit entgegenzukomnien , und
als bilde die Erhöhung der Präsenzziffer eine notwendige Aus¬
gleichung hiefür. Jetzt sieht wohl jeder ein, daß die Sache sich um »
gekehrt verhielt : die Abkürzung der Dienstzeit, zu der man sich in
militärischen Kreisen sehr ungern entschloß, wurde vorgeschlagen ,um die Hauptsache annehmbar zu machen . Wenn wir die
ganze Gefährlichkeit der militärischen Situation im Kriegsfälle be¬
trachten, so suhlen wir uns versucht, die damaligen Abstriche zubedauern, denn Deutschland kann gar nicht stark genug sein, und
wir dürften eigentlich nicht rnhcn, solange noch ein tauglicher
Wehrpflichtiger vorhanden ist, der wegen Üeberzähligkeit nicht zur
Einstellung im Heere gelangt. Daß es so ist, verdankt das Volk
den B i s m a r ck g e g n e r u , die komischerweise am meisten gegenden „Militarismus " geeifert haben !

Tie neue Politik führte auch dazu , daß wir auf unsere Kostendie übrigen Dreibundsmitglieder „ wirtschaftlich stärken "
mußten, indem wir Handelsverträge mit ihnen abschlossen, die für
sie vorteilhafter waren, als für uns ; wir nennen als Exempel nur
Wein und Getreide ! Eine solche „Uneigennützigkeit " wäre Bis¬
marck nie eingefallen : er hatte nur für das eigene, für das
d eutsch e Volk zu sorgen ! Die Handelsverträge mit Oesterreichund Italien zogen mit Notwendigkeit den russischen Handels¬
vertrag ' nach sich, durch den man suchte, in Sl . Petersburg wieder
gut Wetter zu machen ; dafür bezahlte man aus dem Geldbeutel

unserer Landwirte, die schon schwer genug unter der Ungunst der
sinkenden Preisbewegung zu leiden hatten !

Und während so im Innern der Kampf Aller gegen Alle ent¬
fesselt wurde, die nationalgesinnte Mehrheit des Reichstagsin die Brüche ging , das Centrum mit seinen reichsfeindlichen Be¬
strebungen obenauf kam, nebst den Demokraten und Sozialdemo¬kraten als Bundesgenossen , verschlechterte sich die äußere Gesamt¬
lage zu unfern Ungunsten . Rußland suchte eine Anlehnung an
Frankreich, mit Ueberwindung alles dessen , was sich notwendig
zwischen die absolute Zarenkrone und die republikanische Jakobiner¬
mütze drängen mußte. Es kam die Verbrüderung von Kronstadtund Toulon, jetzt sogar der Zarenbesuch in Paris . Ob ein
geschriebenes Bündnis zwischen den beiden Mächten bestehtoder nicht , ist gleichgiltig ; der französische Chauvinismus ,
die Gier nach Revanche , ist entfesselt , und bei der Un¬
berechenbarkeit der Franzosen kann dies nicht ernst genug
angesehen werden . Die Gefahr eines unbesonnenen französi -
chen Angriffs auf uns ist gewachsen , desgleichen die Währ -
cheinlichkeit, daß Rußland , trotzdem es eigentlich den Krieg nichtwill, doch die Franzosen nicht stecken lassen werde , wenn sie in

eine Klemme geraten. Geschwunden ist unsere sichere Rücken¬
deckung, denn was der Dreibund für den Kriegsfall wert ist, zeigt
sich jeden Tag deutlicher .

Unsere Politik hätte die Aufgabe , den „abgerissenen
Draht " mit Rußland wieder anzuknüpfen . Das ist eine sehr-
schwierige Sache, jetzt, nachdem der Zar sich mit den Franzosen so
tief eingelassen hat und die Polensreundlichkeit unserer herrschenden
Parteien ein großes Hindernis bildet . Gelingt die Annäherung
nicht , so muß das deutsche Volk sich zu einem Kampf auf Leben
und Tod vorbereiten , bei dem es sich auf keine anderen
Bundesgenossen , als auf seinen Mut und seine Tapferkeit vollkom¬
men sicher verlassen kann . So teuer zahlen wir eine Lage , bei
welcher „katholisch Trumpf " ist ! An diese Gefahren hat der
getreue Eckart mit seinen Enthüllungen mahnen wollen, und er
that es just zur rechten Zeit. Daß er dabei von persönlichen Be¬
weggründen geleitet gewesen sei, ist eine so kleinliche Verdächtigung,
daß es sich nicht verlohnt, daraus einzugehen . Hätte er nur seine
Rache bezweckt, so hätte er nicht 6 Jahre lang gewartet. Jetzt
erst wird man die M a h u w o r t e , die der Alte im Sachsenwald
in diesen Jahren unablässig ertönen ließ , richtig v e r st e h e u und
würdigen .

Sollte man cs denken, daß der Mann , der eine solche glanz¬
volle Politik machte, der das Deutsche Reich erschuf und den
Traum der Vaterlandsfreunde verwirklichte, der durch 20 lange
Jahre hindurch mit seiner festen Hand alle Kriegsgelüste unserer
übelwollenden Nachbarn bändigte , der den Frieden mit doppel¬
ten und dreifachen Klammern sicherte , mit den Vorwürfen und
Schmähungen seiner eigenen Landsleute überschüttet wird ?
Er , der dem deutschen Volke eine Machtstellung gab, gegen welche
die der größten Kaiser unserer Vergangenheit verblaßt ? „Doppel -
z ü n g i g", „ii ntre u" soll er gewesen sein ! Unbefangene aus -
tändifchc Blätter müffen ihn in Schutz nehmen , indem sie ihre
unverhohlene B e w ü n ö e r u n g für den Mann ausdrücken , der in
der Sorge für das Wohl seines eigenen Volkes so unerschöpflich
war ! Selbst die österreichischen und italienischen Staatsmänner
sehen ein, daß er durch die Sicherung des Friedens , welche der
russische Neutralitätsvertrag gewährte , auch ihren Ländern einen
Dienst erwies , und höchstens die russische Kriegspartei hat Ursache
zur Verstimmung, deren Spitze sich jedoch gegen Bismarck, nicht
gegen die jetzige Regierung kehrt : als Patriot nimmt Bismarck
auch dies auf sich . Aber vom eigenen Volke hätte er die höchste
Liebe und V e r e h r n n g verdient.

Freilich verliert der Vorwurf der Doppelzüngigkeit und Un¬
treue sein Gewicht, wenn wir die Parteien ansehen , welche ihn
erheben . Es sind die alten Gegner des Reichsgedankeus, mit
denen Bismarck , solange er am Ruder war , beständig zu
kämpfen hatte . Da sind vor allem die K l e r ik a l e n , die sich
deutsch nennen und unter diesem Namen polnische, welfische und
franzosenfreuudliche Politik machen ! Sie sind natürlich am ersten
berufen , über „Doppelzüngigkeit " und „ Untreue" ein sachgemäßes
Urteil abzugeben . Ist doch die Doppelzüngigkeit und Untreue der
roniischen Kurie , der das Centrum dient, längst in aller Welt
sprüchwörtlich ! Haben wir doch erst vor kurzem ein klassisches
Beispiel angeführt, welches die klerikale Presse mit Stillschweigen
überging : wie das deutsche Volk durch die römische Politik in den
Kulturkampf hineingehetzt wurde. Papst Pius IX . . Kardinal
Antonelli verwarfen im Gespräch mit dem deutschen Gesandten
Grasen T a u f s k i r ch e n die aggressive Politik des Centrums,
weigerten sich aber, dies offenkundig werden zu lassen , und A n t o -
n e l l i ermunterte das Centrum brieflich, nur stramm f o r t z u -
machen ! Die sittliche Entrüstung des Centrums über „Doppel¬
züngigkeit " und „Untreue " leidet am Asthma , sie vermag kein Wort
zu finden , wenn begründeter Anlaß dazu vorhanden wäre !

Oder die Demokraten und Freisinnigen ? Sie stehen
bekanntermaßen in der Abhängigkeit der internationalen Börsen¬
kreise, die jede Zweideutigkeit verwerfen , weil ihnen die Redlichkeit
angeboren ist . Von hier das nationale Interesse vorangestellt
zu sehen , wäre in der That zuviel verlangt ! Oder unsere speciell
badischen Freisinnigen, die ein durchaus ehrliches Bündnis auf
gegenseitige Unterstützung mit dem C e n t r u m haben, und daneben
versichern : sobald die nationalliberale Mehrheit gesprengt sei,
würden sie mit ihren machtvollen Händen dem bisherigen Ver¬
bündeten den Garaus machen ? Berufenere Richter über
Doppelzüngigkeit und Untreue kann es schwerlich geben.

Etwa die Sozialdemokraten , die auf die Revolution hin¬
arbeiten und dabei aus Ueberfluß an Mut für zweckmäßig finden,
ihre letzte Absichl zu verleugnen? Die die Arbeiter an der Nase
herumsühren, indem sie ihnen den baldigen Anbruch des Schlaraffen -
reiches versprechen, welches sie selbst für einen Unsinn halten ? Die
für Aufhebung des Privateigentums, auch am Grundbesitz schwärmen ,
und dennoch mit dem Versprechen der Belastung des kleinbäuer¬
lichen Eigentums und der Aushebung der Schulden aus den
Bauernfang gehen ? Sie müssen allerdings auch wissen , was
Doppelzüngigkeit und Untreue ist !

Fürwahr : man braucht sich nur die Leute anzusehen , die
jetzt ihr Gift gegen des deutschen Volkes getreuen Eckart ver¬
spritzen, dem sie nicht verzeihen können, daß er größer ist, als sie,
und dann weiß man genug . Man möchte sich schämen , ein
Deutscher zu sein ; aber bei dem Gefühl der Beschämung sollte es
nicht bleiben . Das Volk sollte sich endlich aus raffen und Ord¬
nung in seinem Hause machen, damst es sich wieder mit vollem
Rechte dem Gefühl des Stolzes hingeben kann, zu welchem der
Deutsche nach seinen edeln Anlagen und nach seiner ruhmreichen
Geschichte berechtigt ist.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 6 . Nov . Nicht eindringlich genug können sich

deutschgesinnte Zeitungsleser die eigentümlichen Aeußerungen kleri¬
kaler Blätter über die Vaterlandsliebe einprägen . Die „Ger¬
mania " findet es schmerzlich für die Katholiken , wenn gesagt wird,Kardinal Hohenlohe habe im Dienste der Kirche nicht ver¬
gessen , daß er ein Deutscher war ; das führende Cen¬
trumsblatt verlangt also von den im Dienste der Kirche stehenden
Deutschen, daß sie ihr Vaterland vergessen sollen . N u r in Deutsch¬
land wird eine solche Anforderung an den Klerus gestellt , in Frank¬
reich ist der Klerus national, und zwar nicht bloß aus eigenemAntrieb, sondern im Einklang mit dem päpstlichen Befehl.

'
Die

Differenzialbehandlung, welche der päpstliche Stuhl Deutschland
und Frankreich angedeihen läßt , ist höchst auffallend . In Frank¬
reich, wo die Kirche wirklich mißhandelt wird, bleibt es bei blo¬
ßen Klagen , aber trotz derselben muß der Klerus z. Zt . staats -
sreundlich sein und die Republik unterstützen. Der Papst ging so
weit , die Thronprätendenten, Anhänger einer seit Generationen
dem heiligen Stuhl tief ergebenen Familie , fallen zu lassen , um
die Republik zu begünstigen . Wo hat man je davon gehört, daß
der Papst gegen die welsischen Thronprätendenten in Deutsch¬
land Partei genommen oder die Polen und die nach Paris schie¬
lenden unter den Elsässern zur Ruhe verwiesen hätte ? Wel¬
chen Vorteil hat Deutschland davon , daß es die Politik der römi¬
schen Kirche in jeder Weise begünstigt? Daß es über alle Angriffe
und Aufhetzereien des Klerus, über alle deutschfeindlichen Kund¬
gebungen aus den Reihen desselben hinwegsieht ? Keinen. Der
„Kath. Volksbote" hat es ungeniert ausgesprochen , daß der Frei¬
burger Erzbischof und natürlich jedes andere Diöcesanoberhanpt
genau so anzusehen ist, wie ein f e i n d l i ch e r G e n e r a l. Also
nun sind auch die Gutmütigsten belehrt. Nun überlege inan sich
wohl, wohin weitere Zugeständnisse an die ecclesia militaua mit
Notwendigkeit führen müssen : zur Verstärkung der Reihen der
Staatsgegner , aber beileibe nicht zur „Zufriedenheit " der Ultra¬
montanen, denn in diesenKreisen ist die Tugend der Zufriedenheit
ebenso verpönt, wie bei den Sozialdemokraten. Namentlich mache
man sich klar, was unter solchen Umständen die Errichtung von
K l ö st e r n bedeuten würde : die Anlegung feindlicher Festungen— wir bedienen uns der Worte und Gedanken klerikaler Blätter
— auf deutschem Grund und Boden, einen erneuten Ausbruch
des heftigsten Kulturkampfes , wobei der Gegner in einer weit
stärkeren Stellung wäre, als der Staat . Wem jetzt n » ch nicht
die Augen ausgehen, dem ist nicht zu helfen-.

* Karlsruhe , 6 . Nov . Die „ Weimar 'sche Zeitung * sagt
über B i s m a r ck in einem Artikel, dem man wie manchem andern
offiziösen Ursprung zuschreibt und den die Oppositionsprefse mit
Hochgenuß nachdruckt : „Er, der so viel für Deutschlands Größe
gethan hat, muß nun an der eigenen Größe freveln !
Wäre es nicht eigene Wahl, man könnte es als ein tragisches Ge¬
schick sonder Beispiel bezeichnen ! Es ergreift uns wie ein National¬
unglück, daß solche Größe sich selber so entweiht und der
Nachwelt ein Abbild überliefert, in dem wir von ganzem Herzen
diese Züge hätten vermissen mögen !" Aehnliches hat man vor 4
Jahren auch gelesen . Derartige, über jedes Maß und Ziel hinaus¬
schießende Urteile gewinnen indessen durch ihre Wiederholung keines¬
wegs an Wirksamkeit.

* Berlin , 5 Nov . Der Bun d esra t hat in seiner heutigen
Sitzung den Entwurf des Gesetzes über die Feststellung des
Reichshaushaltsetats für 1897/98, den Entwurf des Ge¬
setzes über die Feststellung des Haushaltsetats für die Schutz¬
gebiete für das Etatsjahr 1897/93 und den Entwurf des Ge¬
setzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwalt¬
ung des Reichsheeres, der Marine und der Reichseisenbahnen den
zuftändigeii Ausschüssen überwiesen . Der Etat des Neichsinvaliden-
fonds wurde nach dem Berichte der zuständigen Ausschüsse geneh¬
migt , ebenso der Etat der Mariucverivaltung und die Etats für
a Einnahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern rc ., b . Einnahmen
an Stempelabgaben, c . Post - und Telcgraphenverwaltung , ck. Ver¬
waltung der Eisenbahnen . Dem Berichte der zuständigen Aus¬
schüsse betr . den Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung deS Ge¬
setzes über die P o st d a m p f s ch i f f s v e r b i n d u n g e n mit über¬
seeischen Ländern wurde nach dem Ansschnßberichte die Zustimm¬
ung erteilt .

* Berlin , 5 . Nov . Der „ Nordd . Allgein. Ztg ." werden die
neuerdings in verschiedenen Blättern austauchenden Details über
die beabsichtigte Erhöhung der prcuß. Beamtengehälter als
unzuverlässig bezeichnet , da endgiltige Entschließungen noch ausstehen.

ule . Berlin , 5. Nov. Sozialdemokratische Organe veröffent¬
lichen jetzt zahlreiche Aufrufe , welche auf einen engeren Zusammen¬
schluß der gewerkschaftlichen Organisationen hinziclen .
Einer der letzten ist eine Aufforderung, die sämtliche Bauarbeiter
und deren Berufsgenossen in Deutschland zu einem Parteitag auf
den Februar 1897 nach Berlin einbernft, um hier durch Ausbau
der Organisation die bestehende „Zerfahrenheit " zu beseitigen und
für einen eventuellen gemeinschaftlichen Kampf zur Besserung ihrer
Lage die „Voraussetzungen " zu schaffen. Es entspricht dieses Vor¬
gehen den Erläuterungen, welche die Generalkommission den Ge¬
werkschaften dem letzten Bericht über die Streikbewegung des ver¬
flossenen Jahres beigefügt hat. In diesem Berichte, der zugleich
zahlenmäßig nachwies, wie sehr die von den Gewerkschaftenunternom¬
menen „Angriffsstreiks " zugenommen haben, war für das laufende
Jahr aiisgesührt , daß der Bericht über die Ausstünde einen noch
weit größeren Zuwachs ergeben werde . Da die Ursachen dieser
Streitlust , die günstigen Konjunkturen in Handel und Gewerbe,
wie auch die Ausweise des auswärtigen Handels ergeben , noch
immer im Steigen begriffen sind, ist auch die sozialdeniokratische
Agitation lebhaft dabei, die Gewerkschaftsbewegung auf die Aus¬
nützung dieser Situation zu verweisen , wie es auch in den letzten
Maiseierbeschlüssen mit zunehmender Schärfe geschieht . Es ist daher
höchstwahrscheinlich, daß das deutsche Gewerbe sich in dem kommen¬
den Frühjahr auf Aus stände in größerem Stil wird ein¬
richten müssen.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .' Wien , 5 . Nov . Der Erzherzogin Maria Dorothea

wurde zu ihrer Vermählung mit dem Herzog Louis Philipp von
Orleans von 25 Damen der französischen Aristokratie
eine prachtvolle Krone überreicht, reich mit Brillanten geschmückt
und nach oben in eine Lilie auslaufend . Französische Blätter
wußten nun zu berichten, daß die Erzherzogin bei Entgegennahme
dieses Geschenks eine hochpolitische Rede gehalten und gesagt habe,
sie flehe zu Gott, daß er die Krone Frankreichs auf 's Haupt
ihres Bräutigams herabsenken möge, sie werde ihm stets treu
zur Sette stehen . Auch Wiener Blätter nahmen, auf die Autorität



- « Pariser Blätter hin, Notiz von dieser Ansprache . Nun wird
eS aber dem »Wolff'schen Bureau* zufolge von zuständiger Seite
als eine willkürliche Erfindung bezeichnet, daß die Erz¬
herzogin eine solche Ansprache gehalten habe, die Erzherzogin habe
überhaupt keine formelle Ansprache gehalten , sondern habe nur im
allgemeinen ihre Freude über das Geschenk und ihren Dank dafür
ausgedrückt .

* Prag , 4. Nov. Die Prager Stadtvertreturg hat
eine Zuschrift der Wiener Stadtgemeinde , weil deutsch
geschrieben, einfach sä sets gelegt . Die diesbezügliche Eröffnung
des Bürgermeisters in heutiger Stadtverordnetensitzung wurde bei¬
fällig ausgenommen . (Frks. Ztg .)* Budapest , 5. Nov. Die Meldung, daß der durchgefallene
Ugron sich ganz von der Politik zurückziehen werde, bestätigt sich
nicht. Er lehnte zwar die ihm angebotene Kandidatur in Szentes
ab, ging aber dahin und hielt eine stammende Rede . Die jetzigen
Wahlen bewiesen, daß in Ungarn mit Gewalt und Geld alles er¬
reicht werden könne. Mit fremdem Gelds habe man Dörfer und
Städte erkauft. Koffuth habe einst Großes leisten können, weil er
ein starkes charakterfestes Volk hinter sich gehabt habe ; heute würde
auch er ohnmächtig sein. Schließlich erklärte Ugron, er werde des¬
halb nicht ruhen, sondern mit seinen Freunden das Land von
einem Ende zum andern durchstreifen , um Ungarns Volk anfzu-
rütteln und auf die großen Gefahren, die ihm drohten, aufmerksam
zu machen.

Frankreich.
* Paris , 4. Nov. Die „Libre Parole * nennt heute den

Finanzminister Cochöry als denjenigen Minister, der an der
Rosinenweinfabrikation beteiligt sei und deswegen die Zurückziehung
des Turrel 'schen Gesetzentwurfs wegen Verbotes dieser Fabrikation
erzwungen habe . Der jetzige Minister Turrel habe diese Be¬
schuldigung in Gegenwart mehrerer Parlamentarier ausgesprochen .
Die Organe der äußersten Linken fordern nun den Finanzminifter
auf, Turrel entweder wegen Ehrenbeleidigung zu verklagen oder
seine Demission zu geben . — Den Angriff Rocheforts auf die
Negierung, daß sie durch zu späte Veröffentlichung des Gesetzent¬
wurfs über das Bankprivilegium eine» Börsenkonp unterstützt
habe , haben verschiedene Blätter sofort ausgenommen , sodaß das
Ministerium schließlich durch eine offizielle Erklärung dagegen pro¬
stierte . Es heißt in dieser Note, daß niemand außer den Mit¬
gliedern des Kabinetts und der Leitung der Bank von Frankreichvon dem Entwürfe Kenntnis gehabt habe, bevor er der Kammer
vorlag . Die radikalen Blätter geben sich mit dieser Erklärungaber nicht zufrieden und verlangen eine eingehende Untersuchung .
Wahrscheinlich wird die Sache auch vor die Kammer kommen.* Paris , 5 . Nov . (Deputiertenkämmer .) Das Haus
ist stark besetzt. Jaures begriindet eine Interpellation über die
ani 26. Okt . in Carmaux '

vorgekommenen Ruhestörungen .
Redner beschuldigt die Regierung, sie habe im Einverständnis mit
dem Direktor der Glashütte , Resfeguier , in Carmanx die Kundgeb¬
ung gegen die sozialistischen Deputierten veranlaßt . Sie habe fernerdie Versammlung ungesetzlicher Weise aufgelöst und die Mcnschen -
grnppen, welche sich gebildet hatten, ohne vorherige Aufforderung
zum Auseinandergehen durch die Gensdarmerie auseinander treiben
lassen. Der Minister des Innern erwiderte, die Regierung
habe niemals versucht, sich gegen die Gründung der Glashütte der
Arbeiter zu widersetzen. Jaurbs ' Wähler seien unzufrieden, daßdie Arbeiterglashntte in Albi gegründet worden sei . (Widerspruch
ans der äußersten Linken .) In Anbetracht der großen Aufregungder Arbeiter in Carmaux habe die Regierung Vorkehrungen treffen
müssen, um etwaige Ruhestörungen zu verhindern. Der Minister
schließt mit einer Rechtfertigung der Haltung der Polizei. (Heftige
Zwischenrufe auf der äußersten Linken, Beifall im Centrum .) Die
Sozialisten M i l l e r a n d und .T a b e r o t greifen die Regierung
wegen der Gesetzwidrigkeiten in Carmaux an . Goblet behauptet,die Gesetze , aus die sich die Regierung berufen, seien seit langem
abgeschafft ; der Minister Barthou bestreitet das . Schließlichwird eine Tagesordnung Dulau , die die Erklärungen der Regier¬
ung billigt, mit 316 gegen 238 Stimmen angenommen.

England .' London , 5. Nov . Dem hiesigen auswärtigen Amte ist die
Nachricht zugegangen , daß der am 30. v . M . in der Nähe von
Smyrna von türkischen Räubern gefangen genommene britischeKapitän Marryot freigelassen worden ist.* London , 5. Nov. In England ist man ziemlich allgemeinder Ansicht, daß die Wahl Mac Kinley 's, trotz der schutzzöll -
»erischen Bestrebungen des Siegers, von günstiger Wirkung aufdas Geschäftsleben fein wird, wenigstens vorderhand, da man
suchen wird, während der nächsten Monate bis zum Regierungs¬antritt Kinley 's im März und vielleicht auch noch später möglichst
große Warenmengen nach den Vereinigten Staaten zu schaffen.Dies trifft insbesondere für das Geschäft in Wolle und andere
Webstoffe zu, aber auch für das Zuckergewerbe , da man mit einer
gewißen Bestimmtheit eine Erhöhung des amerikanischen Zolles aufraffinierten Zucker erwartet, wovon bedeutende Mengen für De¬
zember und Januar aufgekauft werden dürsten. In den Kreisender Schiffsreeder ist man mit der Lage insofern nicht zufrieden ,als die Frachtverträge bis März schon vor der Präsidentenwahl
abgeschlossen waren, so daß der jetzige Aufschwung nach dieserRichtung nicht zu verspüren sein wird. (Straßb . Post.)

Rußland .
* Petersburg , 5. Nov. Dem Vernehmen nach geht dieserTage dem Reichsrat ein in einigen Punkten abgeänderter Gesetzentwurf betr. die Valutaresorm zu.

Balkanhalbiusel .* Konstantinopel , 5 . Nov. Die „Pol . Korr.* meldet : Sehrmaßgebende Kreise im Iildiz -Kiosk hätten erklärt, daß etwaigeneuropäischen Absichten, die Verwaltung der vette Ludti -
q u • in ein Organ für die K o n t r o l l e d e r t ü r k i s ch e n F i -
nanzen zu verwandeln, unter keiner Bedingung nach¬gegeben werden könnte, da dies den energischen Widerstand des
ganzen türkischen Volkes anfachen würde, dem man im Iildiz -Kiosk
nicht entgegentreten könnte . Ter Eintritt eines russischen Delegier¬ten in den Konseil der vette Ladliqav sei das einzig mögliche Zu¬geständnis.

* Athen , 6. Nov . Die außerordentliche Tagung der Depu¬tiertenkammer ist heute eröffnet worden .

Baden und Nachbarländer .* Karlsruhe , 6 . Nov. Zu den Gerüchten über die „MissionIagemann « in Sachen der Ernennung eines Erzbischofs bemerktdie von Herrn Wacker als fein Organ anerkannte „OffenburgerZtg .* : „Dem Domkapitel sind verantwortungsvolle Pflichten auf-
erlcgt , aber auch wichtige Rechte. Diese Rechte können ihm ohneseine eigene Zustimmung weder genommen noch geschmälert werden ,auch nicht von Rom .* Das Mannheimer Centrumsorgan er¬klärt diese Auslassung für „zutreffend « . Wacker gegen Rom ,das kann ja noch intereffant werden ! Da wird eventuell Rom,d. h . der Papst , schließlich ebenso kapitulieren müssen , wie derneuerdings von dem Führer unseres Centrums so kategorisch „inseine Schranken zurückgewiesene* (s. Spolverini ) Freisinn.

Ö Vom Neckarthal, 5. Nov. Gestern wurde die neue kleine ,aber schöne ev . Kirche in Friedrichsdorf eingeweiht .Ein Sonderzug brachte die Festgäste von Eberbach nach Kailbach ,unter ihnen die Mitglieder des ev . Kirchenchors , welche die Feierdurch ihre sehr gut vorgetragenen Gesänge verherrlichen halsen ,wie auch die ev. Gemeinde Eberbach zur Errichtung des ev . Kirch¬leins schon nennenswerte Stiftungen gemacht hätte : Glocken, Abend -
mahlsgefäße und Altardecke. Nach einer kurzen Abfchiedsseier vordem alten gottesdienstlichen Lokal im Schulhaus zu Friedrichsdorfzog man durch den bekränzten und beflaggten Ort znr Kirche. An

der Spitze des Festzugs spielte die Eberbacher Stadtmusik passende
Weisen . Nach kurzen Ansprachen zog man in die Helle , freundliche,den besten Eindruck machende Kirche. Die Einweihung nahnider damit beauftragte Dekan der Diöcese Mosbach , HerrPfarrer R e i m o l d von Obrigheim, vor. Den Grußdes evangelischen Oberkirchenrats übermittelte der beliebteRedner Herr Oberkirchenrat O e h l e r von Karlsruhe. Die Fest¬predigt hielt der Geistliche des Kirchspiels , Herr Pfarrer Braun
von Strümpfelbronn . Das Festopfer betrug 80 M . Eine gelungeneernst -frohe Nachfeier entwickelte sich in einem beim Aufstieg zurKirche gelegenen Wirtschaftsraum. Herr Oberkirchenrat Oeyler
weihte am Abend dem Zusammensein mit der Diöcesangeistlichkeitund Eberbacher Festgästen am dortigen Bahnhof noch einigeStunden in seiner bekannten , gewinnenden Weise. Der Tag der
Kircheneinweihung in Friedrichsdorf war nach dem allgemeinenUrteil ein schöner und gesegneter.

* Baden -Baden , 5. Nov. Das von den Ständen genehmigteProjekt zur Erbaunng eines Inhalatoriums im Rothenbach¬thal zwischen dem früheren herrschaftlichen Bezirksspital und dem
Großh. Landesbad soll, wie das „Bad . Tagbl . « hört , in Bälde zurAusführung kommen. — 3 Arbeiter von Lichtenthal , welche am
Montag Nachmittag ein unbescholtenes junges Mädchen in scham¬
loser Weise auf offener Straße angriffen und mißhandelten, wur¬den durch die Gensdarmerie verhaftet.

* Schönwald , 3. Nov . Gestern wurde der in den 50er Iah »
ren stehende Taglöhner Engelbert Fehrenbach in der Nähe seinerWohnung tot ausgefunden . In dem gefrorenen Schnee kamer zu Falle und konnte nicht wieder auftommen . Wenn nicht ein
Schlaganfall seinem Leben ein Ende machte, so ist F . in der kalten
Nacht jedenfalls erfroren , da das Thermometer 5 Grad Kälte
zeigte. (Frb . Ztg .)

_L Freiburg i. B ., 5. Nov . Es liegt nun das Ergebnis der
ersten Immatrikulation an der hiesigen Universitätvor. Danach wurden eingetragen in's Matrikel 214 Studierende,wovon 31 aus die theologische, 62 auf die juristische , 78 auf die
medizinische Fakultät entfallen . Vorgemerkt sind 56 Namen . Die
Zahl der in der 1 . Immatrikulation für das Wintersemester1895/96 Eingetragenen betrug 192, der damaligen Vormerkungen65. Demnach ist bis jetzt der Stand günstiger, wie im Vorjahr .
Namentlich die medizinische Fakultät hätte bis jetzt einen Fortschritt
zu verzeichnen.

* Waldkirch , 3 . Nov. Vorgestern Nacht brach in der Lang¬
holzsäge des G . Rieder von Oberglotterthal Feuer aus, welchesdas ganze Werk bis auf den Unterbau gänzlich zerstörte . Der
Schaden soll sich aus etwa 1000 M . belaufen . Allen Umständen
nach soll Brandstiftung vorliegen, doch konnte bezüglich der Thäter -
schast noch nichts Bestimmtes ermittelt werden . — Die „Brsg . Zlg."
erfährt, daß die Beschwerden betreffs des Zustandes der hiesigenLandstraße (über den in der „Bad . Landesztg ." Beschwerde ge¬führt worden ist) dadurch gegenstandslos geworden sind, daß die
Wasser - und Straßenbauinfpektion gestern mit der Instandsetzungder Straße begonnen hat.

ft Douaueschingen, 5 . Nov. Das gestrige Namcnssest des
Fürsten zu Fürstenberg wurde am Vorabend durch musika¬
lischen Zapfenstreich eingeleitet , dem ein sehr zahlreich besuchtesBankett in dem festlich geschmückten Museum folgte , wobei der
Museumsvorstand, Herr F . F . Forstmeister Eschborn , einen be¬
geistert aufgenommenen Trintspruch auf den hohen Protektor der
Gesellschaft ausbrachtc. Am Festtage war die Stadt beflaggt und
vormittags 9 '/- Uhr wurde in der katholischen Stadtkirche ein
feierlicher Festgottesdienst abgehalten. Abends 7 Uhr hielt derVerein für Geschichte und Naturgeschichte eine Sitzung im Museumab, der auch eine größere Anzahl Damen beiwohnte . Herr ArchivarDr . T u m b ü l t hielt einen sehr beifällig aufgenommenen Vortragüber den Grasen Jakob Ludwig zu Fürstenberg (1592— 1627).Die fürstliche Dienerschaft feierte das Namenssest Sr . Durchlauchtdurch eine gesellige Unterhaltung im Lammsaale.

* Konstanz , 5 . Nov. Ueber „Militarismus und Bürgertum "
sprach gestern Abend Herr Landtagsabg . Muser in der „Schwei -
zerhaushalle«, und sehr zahlreich hatten sich die Zuhörer einge¬sunden, uni den „Fall Brüsewitz « von dem Führer des demokrati¬
schen Fähnleins im Landtag bearbeitet zu sehen. Herr Muser thatdies der „Konst . Ztg . " zufolge in stellenweise recht akademisch an¬
gehauchter Rede ; er machte darin sogar mildernde Umstände fürden Lieutenant v. Brüsewitz geltend , da dieser nur ein Opfer des
Systems des „Militarismus « fei. Dieses System zu charakterisierenals einen Hohn aus Vernunft und Kultur , und das Bürgertum,natürlich außer den Herren Demokraten, wegen seiner angeblichen
Selbstunterschätzung und Langmut gegenüber den Auswüchsen desMilitarismus auszuschelten , das war der Hauptzweck des Vortrags ,und man bekam dabei ein Potpourri aus den bekannten Anklagen
gegen den „Militarismus "

zu hören . In der Diskussion dehnteHerr Dietrich , ein Sozialist, unter großer Heiterkeit der Ver¬
sammlung die Vorwürfe des Herrn Muser gegen das nichtdemo-
kratische Bürgertum auch aus die Demokraten in hiesiger Stadtaus , die gerade so vor dem Militarismus ihre Reverenz machten ,wie andere Leute . Natürlich wollte das Herr Muser nicht gelten lassen,aber der Hieb saß doch . Zum Schluß wurde eine von Herrn V e n e d e ybeantragte Resolution angenommen , worin Maßnahmen gegen dasDuell, sowie Reform des Militärstrasverfahrens und Beschränkung
desselben aus rein militärisch; Vergehen gefordert werden ; fallsdie Reichsregierung dieser Forderung der Schweizerhausversamm¬lung nicht in der nächsten Tagung nachkommt, so sollen die Aus¬
gaben für Militär und Marine vom Reichstag verweigertwerden. Diese Budgetverweigerung ist bekanntlich ein Steckenpferddes Herrn Venedey, das er auch schon im Landtag nicht ohne eine
kleine Blamage geritten hat . Als Kuriosum sei noch erwähnt, daßder Sozialdemokrat Herr Krohn in das demokratische Strafgerichtüber den Militarismus hereinplatzte mit dem Antrag, Herr Reichs¬
tagsabgeordneter H u g solle über die letzte Tagung des ReichstagsBericht erstatten.

* Aus Baden , 6 . Nov. Oestringen . Am 5 . Nov. feiertendie Bartholomäus Grämlich ' schen Eheleute das Fest ihrer gol¬denen Hochzeit. Vom Großherzog erhielt das Jubelpaar bei diesemAnlaß ein Ehrengeschenk von 3 Kronen. — St . Leon . Einetwa 60 Jahre alter blinder Mann , namens Sebastian Fr eis eis ,welcher in der KreispflegeanstaltSinsheim untergebracht, aber zum
Besuch des Jahrmarktes hierher gekommen war , stürzte gesternAbend eine Kellertreppe hinunter und ist infolge dessen MittwochMittag , ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein , gestorben .— Sipplingen . Plötzlicher Feuerlärm und Sturmläuten schreck¬ten die Einwohner unseres Ortes Dienstag Abend bald nach 10
Uhr aus ihrer Ruhe. In dem Hause des Gastwirtes und Rat¬
schreibers Johann Zimmermann war Feuer ausgebrochen , das
größere Ausdehnung annahm. Schaden etwa 12 000 M .

□ Stuttgart , 5 . Nov . In der heutigen Sitzung der Steuer -
komMission des Abgeordnetenhauses gab es einen Zwischen¬fall , welcher die Berichterstattung aus den Kommissionsverhand¬
lungen zum Gegenstand hatte. Finanzminister Dr . v. R i e ck e wen¬dete sich gegen die von ihm als parteiisch gefärbt bezeichneten Be¬
richte eines hiesigen Blattes und erklärte , daß die Regierungskom¬
missäre streiken würden, wenn die Berichterstattung in der Form
weitergehe . Die Abgg . Gröber und Hähnle bezeichneten es alsdas Recht der Presse, die Berichte nach dem Standpunkt ihrerPartei zu gestalten , dabei auch auf die Verhältnisse im Reichstage
hinweisend . Frhr . v . O w meinte, wenn nur Beschlüsse mitgeteiltwürden, so sei nichts dagegen einznwenden ; weiteres sollte aber
unterbleiben. Hiermit erklärte sich auch der Minister einverstanden.

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 6. Rovbr.= Kosbrricht . S . K . H. der Großherzog hat eine gute Nachtverbracht. Tie Kräfte sind in sichtlicher Zunahme begriffen . Ter

Gesamtznstand ist befriedigend . — Ter Erbgroßhcrzog und die
Erbgroßherzogin sind vorgestern früh von Schloß Baden nachLuxemburg gereist, wo sie den Geburtstag der Erbgroßherzoginbegehen.

— Drink Wilhelm hat sich heute früh 5 Uhr 26 Min . nachSchloß Stauffenberg begeben.= Fürst Ego » von Fürstenbrvg hatte sich , im vergangenenSommer, wie erinnerlich , einer längeren Badekur unterzogen , deren
Nachwirkungen in einer sehr erfreulichen Kräftigung seines Ge¬
sundheitszustandes zu tage getreten sind . Das Befinden des Fürstenist gegenwärtig lt . „Bad . Tgbl.« so zufriedenstellend , daß derselbekürzlich an einer Hofjagd teilnehmen konnte . Zur Befestigungseines Gesundheitszustandes wird der Fürst, wie wir schon be¬
richtet haben, einen Teil des herannahenden Winters an derRiviera zubringcn.

,
= Heber dir politische Stimmung in Karlsruhe wird der

„Heidelb . Ztg . « geschrieben : „Die Hetze gegen den Fürsten Bis¬marck wird hier in national gesinnten Kreisen aufs allerschärfsteverurteilt . Tiefe Stimmung dürfte in der heuiigen Versammlungder nationalliberalen Partei zum Ausdruck kommen. Am nächstenDienstag wird der bekannte Geschichtsprofessor Dr. Arthur Böht-linak im Rathaussaal einen öffentlichen Vortrag halten über das
höchst aktuelle Thema „Bismarck und der europäische Friede« , beidem cs ohne bisniarckfreundliche Kundgebung kaum abgehen dürste.«Die Stimmung derBevölkerung isthier vollständigzutreffend geschildert.Im Kolosseum gab es gestern Abend eine stürmischeKundgebung, alsder zur Zeit dort austretende, übrigens vorzügliche Mimiker als
„alter Bekannter« aus dem Sachsenwalde austrat . Unsere Ofsiciösen,mit ihnen diesmal leider auch die „Krlsr . Ztg . « , haben sich mitihrer Beteiligung an der Bismarckhetze, die sie füglich andern Ele¬menten hätten überlassen dürfen, wieder einmal mit dem Volls -
bewnßtsein in vollen Widerspruch gesetzt . Ihr deplacierter lieber-eifer und ihr „schneidiger« Ton hat übrigens dieses Volksbewu • : .unur geschärft.= Nationalliberale Partei . Wir machen die Mitglieder imoFreunde unserer Partei auf die heute Abend im Schrempp'schenSaal III stattfindende Versammlung aufmerksam , in welcherüber den Delegierten tag in Berlin Bericht erstattet wwo .= Im Sunstgrmerbrmusrum sind für einige Tage 2 reich
geschnitzte gotische Hermen (Postamente', Teile einer in Distel -
Horst 's Möbelfabrik verfertigten und für London bestimmtenEinrichtung ausgestellt .

= Postalisches . Die Vielseitigkeit dcs heutigen Post- und
Telegraphenverkehrs erfordert mehr denn je eine genaue Kenntnisder Vorschriften und Tarife, wenn diejenigen , welche die mannig¬faltigen Einrichtungen der Post- und Telegraphenanstalten be¬
nutzen , sich vor unnötigen Portoausgaben und sonstigen Nachteilen
schützen wollen. Eine gute Anleitung in dieser Beziehung bietetdas vor einem Jahr in neunter Auflage erschienene Postbnchfür das Großherzogtum Baden , welches über die Porto -
sätze und die Versendungsbedingungen für alle Arten von Post¬sendungen , sowie für Telegramme, sowohl im Inlands - als auchim Auslandsverkehr, in erschöpfender Weise Auskunft giebt . Außer¬dem enthält das Postbuch ein Verzeichnis der bedeutenderen Land¬orte des Großherzogtums und der Hohenzollernschen Lande mit
Angabe der betr . Bestellungs-Postanstalt.= Rebschulen. Das Großh. Ministerium des Innern beab¬
sichtigt auch im kommenden Jahre unter folgenden BedingungenBeihilfen für Anlage von Rebschulen zu gewähren : ZurAnlage einer Rebschule, für welche eine Staatsbeihilfe in Anspruch
genommen wird , sind Grundstücke von mindestens 9 a Fläche znverwenden , welche von der landwirtschaftlich -chemischen Versuchs¬anstalt nach Lage und Bodenart als vorzüglich für diesen Zweckgeeignel erachtet werden . — Bei Anlage und Behandlung der Reb¬
schule ist den Anordnungen der landwirtschaftlich-chemischen Ver¬
suchsanstalt nachzukommen. — Den Besitzern dieser Rebschulenkönnen folgende Beihilfen zu teil werden : Abgabe der nötigenBlindhölzer zur Hälfte des Kostenpreises ; falls der Rebschulbcsitzerdie Blindhölzer selbst beschafft , eine Vergütung von 2 M . für jetausend Stück der eingelegten Blindhölzer ; unentgeltliche Abgabedes für die Anlage erstmals erforderlichen künstlichen Düngers nachBestimmung der landwirtschaftlich- chemischen Versuchsanstalt. Be¬
werbungen um Beihilfe zur Anlage von Rebschulen unter vor¬
stehenden Bedingungen sind unter Anschluß von Bodenproben,deren eine von der Oberfläche des für die Rebschulen bestimmten
Grundstücks zu nehmen ist, während die zweite dem Untergrundentnommen sein muß, an die landwirtschaftlich - chemische Versuchs¬anstalt in Karlsruhe mit näherer Angabe über Größe und Lagedes Grundstücks einzureichen . (Karlsr . Ztg.)= Der Verein ehemaliger Kad Drin ; Karl -Dragoner feiertam nächsten Samstag im Kolosseumssaal sein 5 . Stiftungs¬fest . Das Prograinlii ist sowohl in gesanglicher als in musikali¬
scher Hinsicht sehr reichhaltig . Ueberdies ist die Aufführung eines
lustigen Theaterstücks geplant, so daß den Vereinsmitgliedern ein
genußreicher Abend bevorstehen dürste.

□ Mißglückter Fluchtversuch. Dem am 4. d . M . von der
Großh. Strackammer wegen Verbrechens des § 176 3 R . -St . - G . -B .
zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilten Kaufmann MaxWeiß aus Wien war es gestern Nachmittag gelungen, aus dem
Gefängnishof zu entweichen . Nachdem er sich bei einem Lands¬
mann umgekleidet hatte, begab er sich in ein Gasthaus in der
Adlerstraße, wo er abends 6 Uhr von der Polizei betreten und in
Arrest zurückverbracht wurde.

Z Krandfall. In Daxlanden ist heute früh zwischen 5
und 7* 7 Uhr ein Wohnhaus mit Scheune und Stall abgebrannt .

Amtliche Nachrichten.
Der G r o ß h e r z o g hat dem Kaufmann Ernst • Seeger in Ber¬

lin das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ver¬
liehen und für die Jahre 1897 , 1893 und 1899 für die Kammern für
Handelssachen beim Landgerichte Mannheim : 1 . zu Handelsrichtern der
ersten Kammer : den Kommerzienrat Viktor » Lenel, den E sengroß-
händler Samuel » Nöther , den Kaufmann Hermann 9 Dyckerhoff , den
Fabrikant Jos . « Pallenberg , alle in Mannheim ; 2. zu Handelsrichter
der ziveiten Kammer : den Kaufmann Sigmund • Mohr , den Getreide¬
großhändler Louis » Hirsch , den Bantier Hermann » Soherr , den
Kommerzienrat Ludwig August O Baum , alle in Mannheim ; 3 . zn Han¬
delsrichter-Stellvertretern für die erste und zweite Kammer : den Kauf¬
mann Fritz » Landfried in Heidelberg, den Kaufinann S . • Mayer -
Dinkel sen . in Mannheim , den Kaufmann August • Jmhoff in Mann¬
heim , den Bankier Gustav 9 Ladenburg in Mannheim ernannt , ferner
den Gerichtsschreiber Friedrich « Schütz beim Amtsgericht Bruchsal
den Registrator Ferdinand » Rapp beitu Amtsgericht Ettenheim, dief en
unter Ernennung zum Gerichtsschreiber, sowie die Gerichtsschreiber
Martin O Fabian beim Amtsgericht Heidelberg und Friedrich 9 Hers -
perger beim Amtsgericht Weinheim landesherrlich angestellt.

Nachstehende zwölf Kondidaten, die sich der theologischen
Hauptprüfung in diesem Spätjahr unterzogen haben, sind unter
die evangelischenPsarrkandidaten ausgenommen worden : Karl O Bauer
von Rastatt , August 9 Engert von Kürnbach, Gustav Adolf 9 Godel¬
mann von Grotzingen, Gustav 9 Günther von Alklußheim, Emil
9 Hindenlang von Hornberg , Leopold » Hofheinz von Mannheim,
Kart » Kneucker von Wertheim, Wilhelm O Mangold von Mengen,
Wilhelm « Ratzel von Rohrbach b. H ., Fritz 9 Schäfer^ von Heidel¬
berg, Winfred 9 Schmolck von Tellichcrry, Ernst 9 Schneider von
Emmendingen.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 4 . Nov. (Strafkammer 111.) Leo Ludwig von

Luxemburg, Monteur in Karlsruhe , verzehrte am 2. März 1836 i»



Grünen Hof in Durlach ein Beefsteak , ein Schweinerippchen , 4 Glas
Bier , rauchte 3 Cigarren zu 6 Pfg . und machte sich dann heimlich
davon , ohne der Kellnerin seine Schuld mit 1,71 M . zu bezahlen . Hier¬
wegen und weil der über ihn erhobene Auszug aus dem Strafregister
bereits 4 Einträge wegen Betrugs enthält , wurde er unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . - f Fabrikarbeiter Johann Bauer , 19 Jahre alt , von Reichen¬
bach, liest sich in der Zeit vom 19. August bis 4 . Oktober 1896 vier
vollendete schwere Diebstähle und einen Diebstahlsversuch zu schulden
kommen . ' Er stieg jeweils durch das Fenster , das er nach Eindrücken
einer Scheibe öffnete , in die betreffenden Räume und entwendete
18,75 M ., 8 M ., 6 M . und 9 M . Bauer , der noch nicht vorbestraft ist ,
erhielt 1 Jahr 3 Wochen Gefängnis unter Anrechnung von 3 Wochen
Untersuchungshaft . — Maurer Alois Falk aus Malschbach , Gemeinde
Lichtenthal , warf am 1 . Oktober 1896 von einem Neubau in Lichtenthal
eine Diele aus einer Höhe von 9 Metern herab und traf den vor dem
Hause arbeitenden Maurer Karl Schindler derart , daß dieser nach
8 Minuten eine Leiche war . Gegen Falk wurde Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung erhoben und heute eine Gefängnisstrafe von
7 Monaten abzüglich von 1 Monat Untersuchungshaft erkannt . —
Die bereits wegen schweren Diebstahls vorbestrafte , 17 Jahre alte
Dienstmagd Mathilde Rosa Ronellenfitsch aus Lichtenthal ent¬
wendete im Pfälzer Hof in Baden -Baden am 20 . September 1896 einer
Kellnerin , deren Koffer sie mit einem Stemnieifen öffnete , den Geldbetrag
von 275 M . und verschiedene Gegenstände im Werte von 37 M „ am
27 . September einen » Zimmermädchen aus den » Schließkorbe , den sie mit
eincin falschen Schlüffe ! ausinachte , 50 M . Bei ihrer am 1 . Oktober
erfolgten Verhaftung hatte sie noch 25 M . in» Besitze. 1 Jahr 3 Mon .
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , ist die Strafe für
ihre Handlungen . — Eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten unter An -
rechn»»ng von 1 Monat Untersuchungshaft bekam Max Weiß aus Wien ,
Kunsthändler in Baden -Baden , wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 8
St ^G .-B . — Die von den» Angeklagten Taglöhner Ludwig Friedrich
L a i st n e r a»»s Gaisthal — Gemeinde Herrenalb — gegen das ihn »vegen
Betrugsversuchs ü» eine Gefängnisstrafe von 4 Tagen verfällende Urteil
des Schöffengerichts Gernsbach eingelegte Berufung wurde verworfen . —
Aus Berufung der Gr . Staatsanwaltschaft »vurde das den Andreas
Klein aus Hügelsheim , Dienstknecht in Oosscheuern , von der Anklage
der Körperverletzung freisprechende schöffengerichtliche Urteil aufgehoben
, »nd Klein zu einer Gefängnisstrafe von 6 Tagen verurteilt . — Rentner
Stanislaus von Fukier in München legte gegen das Urteil des
Schöffengerichts Baden -Baden , das de»» Hofbüchsenmacher Nagel in
Bade »»-Baden von der Anklage der Beleidigung freisprach , mit dem
Erfolge Berufung ein, daß Nagel zu einer Geldstrafe von 3 M . verur¬
teilt »vlirde . — Die Strafsache gegen Holzhändler Ludwig Philipp Siedle
aus Pfinzweiler wegen Diebstahls mußte vertagt werden .

Verschiedenes .
— Personalien . In Gegenwart des Kaisers von Oester¬

reich und der Mitglieder der kais . Fainilie fand am 5 . d . M . in der Hof-
durglirche in Wien die Vermählun g des Herzogs v . Orleans
mit der Erzherzogin Marie Dorothea statt . — Baronin v . Hirschin Planegg hat nach den „N. N . " als Beitrag für die erste Bolks -
Heilstätte bei Maria -Eich, deren Grundsteinlegung heute seitensdes Vereins für Errichtung von Volksheilstätten in Gegenwart des
Prinzen Ludlvig von Bayern stattfindet, 100 000 Mi . gespendet . —
Tie Royal Akadeiny in London ivählte zum Nachfolger von JohnMilla is als ihren Präsidenten John Poynter . — Der Thron¬
folger Prinz Ferdinand von Rumänien istn »it Gemahlin
auf der Durchreise nach Sigmaringen in Wien eingetroffen . —
Großfürst Georg wird sich »nit den » russischen Panzerschiff
„Alexander II ." nach Venedig begeben. Die Königin von
Griechenland , Prinzessin Marie und Prinz Nikolaus werden
den Großfürste»» auf seiner Reise begleiten , um in Venedig mit
dein König von Griechenland zusammenzutreffen und alsdann mit
dein letzteren nach Athen zurückzukehren. — General Baratieri
erlitt in Arco einen Bruch des rechte»» Beines.

" Kleine Mitteilungen . Triest . Der österreichische Lloyd¬
dampfer „Elektra " stieß infolge heftigen Windes auf der Levante¬
linie mit einem vor Anker liegende » englischen Dampfer zu -
s a m in e »» und erhielt ein Leck . Un» den Untergang zu verhüten , ließder Kapitän das Schiff auf eine Sandbank auffahren . Menschen '

sind
nicht umgekommen ; auch die Post und ein Teil der Ladung konnte qe.st"
borgen werden . — Trier . Auf einer Treibjagd »vurde der Ge¬
richtsassessor Sartor aus Hillesheim durch Unvorsichtigkeit getötet . —
Würz bürg . Ans der Heidingsselder Brücke wurde der Kandidat der
Pharmacie David Wolf aus Bayreuth von einem Zuge überfahrenund getötet . — Wien . Die Kohlenförderung des Anna -
s ch ach t es , »velcher der Brüxer Bergbaugesellschaft gehört und seit der
Brüxer Katastrophe außer Betrieb stand , ist wieder aufgenominen wor -
den . — Paris . Im Bahnhofe von Saint - Marie bei Caen
stieß ein Güterzug mit eine Lokomotive zusammen . Der Zug¬
führer wurde getütet und der Maschincufnhrer verivundet . — E p i n a l.
Hier »vurde in der Nacht von Sonntag auf Montag ein pracht -
volles Meteor bemerkt , das den Horizont in der Richtung von Ost
nach West durchflog ; die Stadt »var einen Augenblick lang von einem
blendenden Licht beleuchtet . Die Dauer der Erscheinung währte etwa
5 Sekunden . — Stettin . Der Maurer Rettinger von der Schiffsbau -
rverst des Vulkan zu Bredoiv wurde bei Stettin vo »r den Brüdern
Heinemann auf dem Wege nach seiner Wohnung er »nordet »»nd seines
Lohnes von 70 M . beraubt . Die Thäter sind verhaftet . — Lepsin ,Kanton Waadt . Dr . Burnier , Arzt eines hiesigen Sanatoriums , »vurde
von dein Pensionär eines Hotels , einem Polen , durch vier Revolverschusse
gelötet .

Handel und Berkehr.* Mannheim , 5. Nov . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .17.75 , Roggen für Nov . 14 .—, Hafer für Nov . 14.25 Mais für
Nov . 16 .25 . Tendenz : fest.

* Alannheim , 5 . Nov . (Effektenbörse .) An der heutigen Börsenotieren bei geringen Umsätzen : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien 160
Bf ., Verein chem. Fabriken 146 G . ( ch 3 Proz .), Zellstoffsabrik Waldhof231 G . ( ch 2 Proz .) , Eichbaum -Brauerei 171 bez . u . G . (ch 7 » Proz .),Aktiengesellschaft für Rhein - und Seetransport 126 G . ( si 1 Proz . ) ,

1 Mannheimer Gummi - und Asbest -Aktien 1287 - bez. u . G . ( ch 17 » Proz .) ,Mannheimer Lagerhaus -Aktien 120 G .
* Frankfurt a . M .. 5. Nov . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .

Kreditaktien 3117 », b . Diskonto - Komm . 207 .80, 70, 75 b . Handels¬
gesellschaft 151.50 b . Deutsche Bank 193 .20, b . Dresdener Bank 157 .50,40 b. Banque ottomane 103.20 b. Staatsbahn 3057 », 7 » b . Lombarden
887 « b . Henri 85 .70 b . Gotthard 162 .20 G ., 30 P . Central 132 .80 b.
Nordost 127 .30, 40 b . Union 84 .50 b. Jura - Sinwlon St . 95.90 , 70 b.
Hibernia 178.20 b . Concordia 207 .80 b . Gelsenkirchen 169 .30 b . Harpe -
ner 166 .60, 70 b . Laurahütte 159 .70, 60 b . Maßen 135 .50, 136 b. Edison237 .30 b . Weiler 243 .75 b. Zellstoff Dresden 102. 20 b . Courl 148.50 b. Walsheim 128 b. Italiener 87 b. Mexikaner 24.75 b. Egypter104 . 70 b. Türkenlose 30,30 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Ohne Umsatz .* Berlin , 5 . Nov . Weizen für Nov . 169 . 75 , für Dez . 170.75 . Rog¬
gen für Nov . 128.25, für Dez. 129 .75. Rühöl hier 58 .50 , für Dez . 58 .40,für Mai 57 .60. Spiritus 80er hier 56 .50, 70er hier 36 .80 , für Dez.41 .30, für Mai 42 .60. Hafer für Nov . 128 .50, für Dez. 128 .50, Petro¬leum hier 22.20. Weizenmehl hier Nr . 0 19 .70 , Sir. 00 hier 21.80,
Roggenmehl für Nov . 17.30, für Dez. 17 .50 . Kalt .* Magdeburg , 6 . Nov . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von92 Proz . — .- , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Reuden ». 9.90—
10 .05 , neue — , Nachprod . exkl. 78 Proz . Rendem . 7.80 —8.10. Fest .
Brotraffinade 1 . 23 .75 - , Brotraffin . 2. —.—, Gen ». Raffin . mit Faß23 .25—23 . 75, Gcm . Melis 1. mit Faß 22.25 - .—. Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Nov . 9 .277 » G . , 9 .277 »— Br ., für
Dez . 9 .377 » G ., 9 .40— Br ., für Januar -März 9.50— G ., 9 .50 Br . , für
April - Mai 9.80— G ., 9 .827 » Br ., für Juni - Juli 10.— G . 10 .05
Br . Fest ." Breslau , 5. Nov . Spiritus exel. 50 M . Verbr .-Abgabe , fürNov . 54.50 , do. 70er für Nov . 35.—.* Hamburg , 5. Nov . Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse , für Tez . 53— Pf ., für März 537 « Pf .* Düffeldorf , 5 . Nov . (Amtlicher Börsenbericht .) Die dringende
Nachfrage auf dem Kohlenmarkt hält an . Der Eifenmarkt
ist unverändert fest.* Paris , 5. Nov . Rüböl per November 60 .—, per Dezernber 60 .25,per Januar -April 61 .—, per Mai 60 .75. Träge . Spiritus perNov . 30 .75 , per Mai -Aug . 33.—. Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per100 Kilogr . per Nov . 27 .50, per März -Juni 28.80 . Fest . Mehl , 3
Marques , per Nov . 44.—, per Dezeinber 44.5ch per Jan .-April 45 .30,
per Mai - August 46.10. Fest . Weizen per November 21,40 , per
Dezember 21 .60, per Januar -April 21 .80 , per März -Juni 22 .30.Still . Roggen per November 14.— , per Dezbr . 13.90 , per Jcm ..-
Apr . 14 .— , per März -Juni 14.— . Still . Talg 45.50 . Wetter :
Gelinder .

* London , 5. Nov . Silber 297 «.* London , 5 . Nov . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 '7 >°ditto 3 Monate 49 '/r , Zinn Straits cash 587 -6, ditto 3 Monate 597 ».— Blei spanisch 117 -°, ditto englisch 117 ». Zink ordinary brands 177 ,ditto Special brands 177 «.
* Liverpool . 5. Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 13000 ,Umsatz 12000 Ballen . Gedrückt . Amerikaner 7 >« »»iedriger .* Glasgow , 5. Nov . Roheisen . (Schluß, ) Mixed numbres warr .48 Ch . 3 d." New - Iork , 5. Nov . 5 Uhr Nachin . Atschison Topeka u.Santa Fs Sy . 15 ' /,, Canada Pacific Sh . 57 '/ «, Central Pacific Sh .14 '/», Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 767 », Denver u . Rio Grande Pres .

437 «, Lonisville u . Nashville Sh . 49 '/», New -Aork Lake Eris Sh . 157 »,New -Aork Central Sh . 94 .— , Northern Pacific pref . Sh . 23 '/ «, Silber64 '/» Tendenz : Ans . schwach, später fallend , Schluß matt .* Ne »v - U 0 rk , 5 . Nov . Weizen : Nov . 797 », Dezbr . 807 » Jan .827 », Febr . - , März 847 «, Mai 837 », Juli — .— Nov . 30'/ «. Dez.81 '/», Jan . — .—, März — .— , Mai 34'/ », Juli — .—. 'Tendenz : Weizenden ganzen Tag schwach." Chicago , 5 . Nov . Nov . 727 » , Dez . 74 '/«, Mai 787 - , Nov .
237 », Dez . 247 «, Mai 28 '/« .

" Fr enden b erg , 3. Nov . Der Tabaksverkauf am Dach gehtdieses Jahr flott von statten , doch ist der Preis unterschiedlich ; z . B . »vurdeeine große Partie von einzel stehenden Pflanzer » zu 26 HOI. verkauft ,andere verkauften zu 27 At ., der Verein dagegen erzielte 28 M . pro50 Kilo .
« Kehl , 4. Nov . Die höchsten Preise für die diesjährige Tabaks -ernte erhielten bis jetzt Willstätt und Odelshvsen mit 35 M . pro Zentner .

Hesselhurst hält mit dem Verkauf zurück und bleibt auf dem Preise von 40 M .stehen. 33 M . sind im letzteren Orte bereits geboten .

Herbst-Nachrichten.
* Diesjährige Wein preise . Nach den Herbstberichtcn der Ver

trauciisniänner der landm . Bezirksvereinc vom 3. November »vurde für de»
Hektoliter Weiß - (W.) beziv . Rotwein (R,) bezahlt : in der Seegeoend : W.16—19, R . 26- 30 M, ; Markgräfler Gegend : W . 22 —28 , R . 32 M . ;Kaiserstuhl : W . 16 —20 , R . 17- 20 M . ; Breisgau : W. 18- 27 M . ; Orte -
uan und Bühler Gegend : W . 24—45, R , 35—45 M, ; Untere Rheingegend :W . 30 —48, R . 25—60 M . ; Kraichgau : W . 16—30 , R . 24 —25 M . ; Berg¬
straße : W . 30 —36 , R . 30—36 M . ; Main - und Taubergegcnd : W . 18— 25,R . 19—45 M . Das Mostgewicht (nach Oechsle) schwankt in den einzelnen
Gegenden zwischen 50 und 85 Grad . Der Verkaussgang war in den befferen
Gegei»den gut.

* Von der Tauber , 3 . Nov . Wider Erwarten haben die Wein¬
preise angezogei » und »verden jetzt um 2 bis 4 Mark höhere Preise be¬
willigt wie während der Lese. Es ,v»irde verkauft per Hktl . in Unter -
schüpf zu 20—25 M ., in Beckstein zu 20—28 Mt., in Marbach bis 33 M .,in Königshofen und Gerlachsheim ungefähr ebensoviel , in Königheiin 18bis 24 M . u . s. f . Weinhändler sind aus allen Gegenden hier und
kaufen zusammen , »vas erhältlich ist, ebenso die Wirte . WertheiinerWirte kaufen beste Lager in Becksteiner »»nd Marbacher zu 27 —32 M .
Im oberen Tauberthal , ebenso im Vorbachthal kostet der Hektoliter nur15— 25 M .

Reichenau , 3 . Nov . Herbstbericht des Wirze »Vereins . Die Wein¬
lese und Kelterung sind beendet. Die Qualität ist wesentlich besser , als man
erwartete . Der Weiße wog 50 —60 °, der Rote 68 —76 °, Ruläuder 76— 80 °
» ach Oechsle. Der Wiuzervcrcin hat leim ganzen Herbstgeschäst ihunlichst
Sorgfalt angeiveiidrt ; unrcise Trauben wurden ausgeschieden Der Winzer -
Verein hat ca . 900 hl Weißen und ca. 250 bl Roten zu verkaufen . Unver -
goren »vird der Weiße zu 22 Pfg . der Liter, bei Abnahme von »nuidesteus1000 1 zu 20 Pfg , der Rote zu 35 Pfg ., bei Abnahme von 1000 1 zu

33 Pfg . abgegeben. Die Preise sind in Anbetracht der Qualität sehr niedrig .Leihfäffer von 40 I an stehen zu Diensten . Vestellnuge » sind zn aorcjjicrku :
„ Winzerverein Insel Reichenau".

Belgische Kommunal - Kredit 100 Fr . - Lose vomJahre 1868 . Ziehung am 31 . Okt . 1896 . Auszahlung am 1 . Avril1897. Hauptpreise : Nr . 51613 ä 15 000 Fr . Nr . 56122
'

ä 1500 Fr .Nr . 31354 87038 je 500 Fr . Nr . 10970 23879 58883 97262 107287120457 je 225 Fr . Alle übrigen gezogenen Nnmnier », je 100 Fr .
(Ohne Geiv .)

Drahtberichte .
v? Berlin , 6 . Nov . Die Stadtverordneten berieten

gestern den Antrag Ullstein, den Magistrat zu ersuchen , bei dem
Polizeipräsidium auf Prüfung bezw . Verbesserung der Einrich¬
tungen der Kriminalpolizei und des 4tachtw achewesens
zu dringen . Schließlich wurde ein Antrag Cassel aus motivierte
Tagesordnung angenommen .

w Berlin , 6 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet :
Nach einen ! Telegramm aus Sura - Baya voin 4 . d . M .kehrten die Mitglieder der F 0 r s ch usn g s e x p e d r t i 0 n inNeu - Guinea , Dr . Lauterbach , Dr . Hersting und Tappen¬beck von ihrer Reise in das Innere des Landes wohlbehaltenund erfolgreich Ende Oktober zur Küste zurück. Die Expeditionentdeckte anr Fuße des großartigen Bismarckgebirges einen an¬
sehnlichen, schiffbaren Strom , der eine fruchtbare ,stark bevölkerte, ausgedehnte und zur Kultur geeignete Ebene
durchfließt , die sie 200 englische Meilen weit erforschten . Bis¬
her war es noch nicht geglückt, im Innern Neu - Guineas starkbevölkerte Landstriche aufzufinden . Die Entdeckung dürfte sehr
bedeutungsvoll für die weitere Kolonisation des Schutz¬
gebietes sein.

v Gießen , 6 . Nov . Reichstagsersatzwahl : Bisherwurden gezählt für Meinert (nat . - lib .) 1519 , für Prof . Stengel
(frf . Vp .) 1832 , Koehler (Reformpartei ) 2413 und Scheidemann
(Soz .) 2796 Stimmen . 90 Orte stehen noch aus .

w Mainz , 6 . Nov . Bei der Reichstagsersatzwahlim Wahlkreise Mainz -Oppenheim erhielt David (Soz .) 7289 ,Schmidt (Centr .) 7132 , Soldau (natl . ) 2981 , Wolf (Reform¬
partei ) 826 Stimmen . Es ist demnach Stichwahl zwischenDavid und Schmidt erforderlich .

w Rom , 6 . Nov . Sämtliche Administratoren der
Societa Iinmobiliare , die seit 1891 im Amte waren , sind vorden Untersuchungsrichter geladen .

w Rom , 6 . Nov . Die „ Opinione " veröffentlicht eine
Note , wonach die letzten über Afrika verbreiteten Nachrichten
mehr oder weniger erfunden seien.

w Rom , 6 . Nov . Das „Berl . Tagebl . " meldet von hier ,infolge der jüngsten Alarmnachrichten über die Lage in
Afrika , die eine große Unruhe an der Börse herbeiführten ,wird der Jnstizminister , wie verlautet , die „ Tribuna " verklagen .

vf Brüssel » 6 . Nov . Die „ Voss . Ztg . " meldelt von hier :
Dem „ Soir " zufolge hat der Kongo st aat Wadelai , Dufil ,Gondokoro und Lado besetzt .

w Paris , 6 . Nov . Dem Justizminister ist eine Inter¬
pellation angekündigt , dahingehend , daß Arton wegen der
Panamasache abgeurteilt werden müsse , wenn er es verlange .
Der Minister ersuchte, die Interpellation zu unterlassen , da er
unverzüglich Ordre geben werde , den Prozeß wegen der Panama¬
bestechungen gegen Arton zu eröffnen . (Franks Ztg .)

w Belgrad , 6 . Nov . Der König reist laut einer Mel¬
dung der „ Franks . Ztg . " Mitte November nach Wien und dann
nach Rom .

vf Petersburg , 6 . Nov . Die Rufs . Telegr . -Ag . meldet ,
Botschafter Nelidow trifft in kurzem in Petersburg ein.
Seine Anwesenheit ist als wünschenswert erkannt , um die Mit¬
teilung der nötigen Instruktionen zu erleichtern , die darauf
gerichtet sind, den Gang der Verhandlungen zu beschleunigen ,die mit den anderen Großmächten über die schwebenden Fragenin Konstantinopel eingeleitet sind .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander St ein hau er ,beide in Karlsrrihe .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhrrsaganz .5 . November , nachrnittags 4 Uhr .
Der Hochdruck über Mitteleuropa hat sich seit gestern erheblich ver¬

stärkt und bereits begönne »», sich auch über Südenropa , zunächst über '
Oberitalien auszubrecken , was für die nächste Zeit beständiges Wetter ,
zur Folge haben wird . Es ist demnach fortgesetzt heiteres , trockenes .Nachts kaltes , tagsüber geuräßigt kühles Wetter zu erwarten .

P Großh . Hofthrater Karlsruhe .
Freitag , 6 . Nov . Abonr »eme »»ts - Abtlg . kl . 13. Vorst . (Kleine

Preise .) „Das Glöckchen des Eremiten ", ko»nische Oper in 8 A . —
Nach dein Französischen des Locroy und Cormon , deutsche Bearbeitungvon G . Ernst , Musik von Aims Maillart . Anfang '/ »7 Uhr ._

■
Gestorben.

Frickingen , 4 . Nov . Theresia Ortlieb , geb . Fuchs , 70 J .s
Schliengen , 3 . Nov . Rosina Tröndlin , geb . Furier , 56 I .

Frankfurter Börsenkurse vom 5 . November 1896 .

103.3

90.00

Stoatspapicre .
I » Proz .

j Pap . | G.
Dtlchl . 4 Reichs-Anl . M.

103 .70103 .
98.50

Preußen 4 kons . St -A . „
„ 3V* „ „ „
„ 3 ,, „ ,, jBaden 4 DM. . . . fl.;
.. 4 dto . . . . M/
„ 4 von 1886 . i102 .80
„ J '/'.v. 1892» . 94

Bayern 4
'
Abl .-R . . fl .U04.39

„ 4 „ DM . a» . [103 .10
Fürs : !. Iicnbg . und

Bud .-Virsteinv .1887 „
Hamb .

’-i 'u Dl .-Rente „ 105 .80
Gr . Hessen 4 Oblig. „ -
Würck. Lbl . 4r . 75 80 „ — i103.2

.. „ 4 r . 81/83 „ j103J20 | —
„ „ 4 »). 8öu.S7„ - hno
„ „ 4 v. 1891 „
„ „ 30 -v.88u.89„
n ,,3 ‘/2 ». Ife93 „
.. „ 3 - 2 0. 1694

FinulLüd . 4 Obi v . 82 M.
„ 4 . „ 86 ,,

5 Ch'>« .'). E . -B . v . OOftfr .
Italic »» 5 Rente . Lr .

„ aintt . ö.89S .UIu .lV
Italiener .3 Rente Lr .
Ctrl , i Golbrente . fl.

„ 4E .-B .-Et . Sch . i .G.
„ 5 ' «E .-B . Staatäsch .
„ 4 ' « Silber -Rente fl .
„ 4 ' i, B-.wierrente sl .
„ 5 -Tiaatsjch .

Portugiesen 4t , St .-Al.
dto . v. 'ol ( Lab.-Aul .)
dto . o° 'y . . . .

Numänicr 5 amort . Rente 100.00

102.60

101 .10

87 20
85.40

86.20

39.49

Ru »»»ä>». 4a »n. Rt . i>.90 87 .301
—- 86 . 10

4 Rufs. Staatsr . v. 94 — 66.80
3 ' ,st „ Goldanl . v. 94 — 98 .70
4 „ Cons. v. 80Rbl . — 103.00

14 „ Goldanl . v. 1689 — —
4 „ Cs.E .-B .S .1,2 .89 — 103.00
4 „ Goldanl .S .3v .d0 —

14 „ Cons. E. S . 3v .91 — —
Schweden 3 ' /- v. 80 M. — ICO.Ot

3 sst V. 90 — —
» 3 'st v . 66 „ 99.70 99 .60

— 98 .20
) Serbien 4 Golbrente — 63. 10

Span . 4 ausl . v . 1682 — - -
Ungarn 4 Goldrcirtefl . 103 .70 103.60
4 Ungar . Staatsr . Kr. _ 99 .90
4‘/a „ E .-A . 89Gold __ 104.00
4 ‘,2 „ E .-A .89S »lb. — 86.00
Argentinier 5 Goldanl . - - 61 .80
6°/, Chinesische Anleihe 109 .40 109.30
5V» tt ** 104.80
4 Egypt . u »iific . - Obl . 104 .20 104.1t
6 Mexiko Anleihe v . 88 — 9170

101.00
29.70
87. 10
85.30
52.50

101.00

80.20
86.10

3030
9460
26.30"
99.90

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

4 Frankst , a . M. Lit . B . l — 102.50~ Baden -Bad . v . 1886 —
B .stFreidg . i . B. Obl . Ss! -

Heidelberg v. 18901 —
3 - - „ v. 1894 -

Karlsruhe von 1866 86 .30 ! 96 2,
„ von 1889 — j —
„ »on J 696; 97 .30 97.20

3 ' , s Mannheim v . 1888 —
2 „ v . 1695 — 101.50

o Stadt Bukarest M . —
5 dto . von 1888 „ —

dto . Lissabonv . 86 — 68.50
dto . Ro»n ». G . stl .

gr. Serie II — VJU — 86. 10

Voübezahlte Bank -Aktien.
Deutsche Rchsb. 3 ' /20/0 159.00 158.60
Frankfrt . BankM . 4«/o — 180.00
Badische Bank . 4 — 114.80
BaslerBankverein b°/„ 137.50
DarnrstädtcrBank 4°/st — 153.6»,
Deutsche Bank . 4°/« — 193 .80
DeutscheVereinsb . 4°/o — 120.40
Disk . -Komm. -Ant . 4°/o —
Dresdener Bank 4°st _ —
Berliner Hdlsges. 4°st _ _
Aatlbk. f . Deutsch!. 4°st _ 140 .80
WienerÄankvere :n5 ° « _
Mitteld . Kreditbk. 4°/° _ 111 .70
Rhein :scheKreditbk .4° » 136. 10 136.00
Pfälzische Bank 4% _ 138.50
Süddeutsche Bank 4% — 100 .90
Württ . Notenbank 4° o _ 105.80

„ Bcreinsbk. 4° o — 148.60
Oesterr . Ungar . Bk . 5°st 799.00 798 .00

„ Kredit -Bk . 5°,st - -

Industrie -Aktien.
D . Metallpatroncnfbr . — 342.00
Köln-Rottweil . Pulver _ 244 .50
Bad .Anil .-u.Soda -F . ö — 429.50
Bad . Zuckers . W. 5°st — 60.50
Ettlinger Spinnerei 131.50
Farbwerke (Höchst) 5 — 437 .10
Karlsr . Maschinenb. 5 _ 166.50
Masch . -Fbr . Gritzncr 4 — 279.50
Bereu » dtsch. Oelfbr . 4 100.20 100.10
Zcllstoff-Fk . Waldhof4 — 231 .00

Aktie» inländischer
Transport - Anstalten .

Heffische LndwigS 4% | —
Ludivigsh -Bexbach4°/»s —
Pfälzische Max 4 > 2«/0t —
Psälzyche Nord 4°U —
Siordo . Lloyd . 4?!,

Aktien ailsl . Transp . -Anst
Oest.-Ung. Staatsb . 5j
Oest . Südb . (Lomb ) 5s
Gotthardb .bOOFr . 4"/°s
Jtal . Mittelin . L . 5004s
Westsizilian. E .-B . 4°.

',
9 « VelvceVzg .-A. 5:!o

dto . St .-A . 4%

162.80

54.90
114.00

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

102 .00
100 50

conv. . 100.10100 .00
. . . . . . . — 93 .40

4 Böhm. Nord i . G . 100 .50100 .40
4 Elisabeth, steuerpfl. 99.10 99.40
4 „ steuerst .

•f ,,

4 Pfälzische .
3 ' ,'s Pfälzische
4 ' /i „

5 dto. Lit. 13. fl.
Oesterr .Sd .- Loinb . fl.

:
"

Sri
„ Ungar . Stsb .
„ von 1883 M.
_ I .- VIir .em . — 94 .50
, IX . Ennniff . 92.30 92 20
« von 1885 Fr . 91 .00 90.90
„ Erg .-Netz . 93.6J 93 50

Pilsen-Priesen strfr . — j —
„ Prag -Dux v. 1898 89.20s 80 . Io
3Raab -Oed.-Ebeuf . M .s 84.50! 84 .-40

99.20

94 .20

o Toskanische C. Fr .
5 Wcstsic . E . v . 79 ftfr .
5 dto v. 80 . .
4 Ruff . Sü 'owest E .-B.

>4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E. - B .-Obl. i .G
Oöste de Minus E . -B.6 Cal . Pac . »ll . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.
SouthernPac . ofCalif .
West. R.-?)ork P . I M.

102 .60
85.80
99.10

114 .00
94.10

109 .40
101.30

;.50
116 .60116

103 .80

dto . v . 18911 — | 81 .30
4 Rudolf steuerfrei fl.j 85.20 85.10
4 (Salzkgtb .) M. — !102.«
5 Ungarische Galiz . fl .s 91 .30 91 .20

245.00 4 Vorarlberger versch . ! — 85 .00
152.20 3 Jtal . Eisb. S . A—E — 53.40
127.30 3StBorneä. 8.C,Du .D* — 56.70

3Südital . E.-B .(Mer .) ! 55.50 55 .40

95.

102.

97.30

88.30

102 40
102.20
84.30
79.70
97.20

104 .00
88 .30

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp . -Kr. S . 2'
3 'st dto. ©.28 u . 30
4 Han »b.Hyp .-B. © .141

—250 (unk . b. 1900)
4 Meininger Hypothbk.
4 dto . (uni .5 . 1900)' st dto . (unk b. 1905)
4Pflz . Hyp.( „ „ 1898)
3 ' /st dto.
4 Preuß . C.-B .-K. 1890

(unk . b. 19M ) 102 .30
3 ' st „ C.-B .-K. 1886

0 3 -/, „ C.-B .-K. 1889
3 >st dto . 94 unk .b. 1900
Ü' .st dto . 96 „ „ 1906101 .00
4 Preuß . Hyp .-Bers.-A.

gar . b . 1905 103.80

100 .«X»

100.5<!
99 .60

102.20

99.30

>

Pfdbr .-Bk. L .
X VII unk . b . 1005

Rh . Hyp. »»nk. b. 1897!
t dto . „ 1902s
Ost dto.

.3' /« dto. © . 69—74 ; _
4 Südd . B .-Kr . Much . lOO.OO! R .W
4 Wiirtt . Hypothekenb . 100.80100 .70
4 Atlg . Etektr .-G.-Obl .
5Dortinund Union .- O.
4 Eiscnbahnrentenbk . — 101.50

101.00
100.00
102.5.'

i 99.2»
lioo.a .

Berzinsliche Lose
4 Badische Prämien 2145 .30
4 BayerischePrämiens153.20
5 Donauregulierun ;
3 ' ,st Köln-Mindener .
4 MciningerPräm .-Pf . 138.30
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr . v . 1654 .
5 ,, v. 1860 .

'»Mailänder Fr . 45s
14520' " • » r . 10,
153.10 Meininger . fl. 7

Iceuchateler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

„ Kred . v . 58 „ 100
Gräfl . Pappenh . „ 7
Schwedische Tlflr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Bcnetiancr Lire 30

118.90
139 .40
138.20
12850

127 .80

Papier -G »
Amer . (kl.Grenb.) p . D.
Franz . Banknoten . .
Oesterr . 100 fl. Bankn.
Rufl. Banknot . p . S .R.

-ld .
4.17

80.85
170 .2,.,

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl . 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freibnrg (Kant . ) Fr . 15

e Los «
42.5.

105 .40
57 .10
27 .80

22 .90

40 .00
12.70
22.20

330 .50
334.80
24.00

274.50
22 .80

Geld -Sorten.
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns

16.20

20.37

16.17
4.18

20 .33

Verfallene Conpons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . . ! 4. 18

dto . Eisenbahn . . . . 4 . 18
Belgische . . . . Fr . 1- 0 ; 80.50
V-ranz . „ 100: 80 .50
Oesterr . ö . W . . . fl . 100ÜL9.8S

Reichsbank-Diskoiito

W - ch s
Amsterdam . . . . . . fl . 100
Antwerpen-Brüsiel . . . Fr . 1>X>
Italien . Lire 100

10000 London
New -Aork (3 Tage Sicht)

99 .00 . . . . . . .
schws ». Bkplatze . . .
Wien ö. W .

dto.

Lstr. I
D . 100
ssc. 100"

1c«
100

in . ©.

Fr .

t

I .
163.70 ! —
80.75
75.60 I —
20.355 ! 2520 15 2035 O

80.85
80 85

170.15 IVO 20 )5 160. 8'CO

Präurielr-Erklärnug : ^ v. Jibrochnrnkgstage :
IN »::»», amort . Rente v . 1896 St . ä M . 405,4050.00 P . 00.M 0) .
5 Chine». Gold-Anl. v. 1M6 (Lstr.) . . . 2100.30 5 «?, U . iOO .JOtc ».
3 Russische Gold-Anl. v. 189i- (stsr.) M . 401/4040 90.50 bez .
3 ',st Obligat, d. Gemeinde Völklingen . . . !000 bez . u . G .
3 ',st Stadt Gieße» v. 1896 tunkündo. b . 1901 ) s10L20 bez .



krH. KMHk Staats»
t?ifrnhflfinrn.

Am Montag den 1« . November
U Js , Vorm . 10 Uhr , werden auf dem
Badndof Heidelberg alte Schienen , eis .
Schwellen , Herzstücke und BefestigungS-
Materialien , im Ganzen ca . 140 t Ge¬
wicht, in geeignewn Loosen öffentlich ver¬
steigert. Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben.

Heidelberg » den 3. November 1896.
Der Großh . Bahnbauins- ektor II .

_ _ 4964 2,1

Fahndung .
Am Abend des 1 . ds. und in der

Nacht vom 1 . 2 . d. M . wurden in Heu¬
weiler zwei Einbruchsdiebstähle ' verübt ,
bei welchen außer Nahrungsmitteln elf
Zwanzigmarkstücke und ein violettieibe-
nes , etwa tijchtuchgroßees Halstuch mit
dem eingestickten Namen dl . D . entwen¬
det wurden .

Thäter ist ein Bursche von 17—20
Jahren , 1,56- 1,62 m groß , untersetzt,
mit bartlosem , vollem Gesicht, schwarzen
Augen und wahrscheinlichdunklem H ar .
Er tragt einen dunklen , guten Anzug,
ein weißes Hemd mit weißem Umleg¬
kragen , schwarze Cravatte und einen
schwärzlichen Filzhut . Seine Schuhs ,
wahrscheinlich Bottinen , von 29 em
Länge , an den Sohlen 9 1/2 cm breit ,
mit einer Reihe Nägel beschlagen , haben
Absätze von 7 >/z cm Länge und 7 cm
Breite , welche mit Holznägeln versehen
find ; die Schuhe haben Stroheinlagen
mit Flanellbesatz. Der Thäter trägt einen
neuen schwarzen Regenschirm mit gebo¬
genem Griff und einen Revolver mit
fich. Am Thatort hat er einen 50 cm
großen Hund männlichen Geschlechts mit
langen , gerollten , schwarzen Haaren ,
gelblichenFüßen , weißlicherBrust , gelber
Schnauze , langhaarigen Schweif und
gelben zchnpsennigstückgroßen Tupfen
über den Augen , zniückgelassen.

Ich bitte um Mitteilung von Anhalts¬
punkten . welche zur Feststellung der
Persönlichkeit dieses Burschen führen
Linnen , um Fahndung nach ihm und
Festnahme . 4971 . 1

Freiburg , den 3 . Nove ■ber 1696 .
Großh . Staatsanwalt.

Jungbanns .

Jagd Verpachtung .
Die Sladtgemcinde Lahr versteigert am

Montag den 23 . November d . I ,
Vorm. 1l Uhr,

im NaihbauSsaale dahier die ihr auf der
hiesigen Gemglkung zustehende Jagd
ans 6 Jahre — teginuend am I . Februar
1897 — an den Höchstbietenden . Die
Gemarkung Lahr ist in 2 Jagdbezirke
eingetheilt . Der 1. Bezirk , beiläufig
813 Hektar , umfaßt den südlichen , der
2. Bezirk , beiläufig 601 Hektar, den nörd¬
lichen Theil. Die Grenze zwischen beiden
Bezirken bildet von der Dingsinger Ge-
markungsgrenze beim Stadtpark an bis
zur Mühle der Firma Waltin -Huber
auf dem Walkenbuck die Landstraße, von
da an bis zur Eemaikungsgrenze von
Kuhbach die Schütter . Als Bieter wer¬
den nur solche Personen zngelassen,
welche sich im Besihe eines Jagdpasses
befinden oder durch ein schristliwesZeug¬
nis; der zuständigen Behörde Nachweisen ,
daß gegen die Ertheilnng de « Jagdpasseo
kein Bedenken obwaltet . Die beiden
Entwürfe ber Jagdrachtverträge liegen
vom 8 . d . M . an bis zur SteigenuigS -
taafahrt auf dem Raihhauie zier Ein -
fichtnahme durch die Betheiligten auf .

Lahr , den 4. November 1896 .
Der Stndtrath.

M o r st a d t.
4953.1 Laib .

Mtttillllazttplsh .
Die Gr . StraßenbailverwaUiing sucht

einen Maieriallaoervlatz für die tirieg -
und Westendstratze von ca . 1.5 - 2 ar
Fläche in deren Nahe zu kauic» oder
zu pachten . 4911 2 2

Angebote wollen alsbatd bei der Gr .
Wassei- und Etrastenban - Inspektion
Karlsruhe , Redtciibacherstraße 25 , abge¬
geben weiden.

Techniker Gesuch .
Bei Unterzeichneter Stell ? wird zum

sofortigen Eintritt ein Techniker gesucht ,
der schön zeichnen kann, einige Fertigkeit
im Vermessen hat und einen zuverlässi¬
gen, ruhigen Karakter besitzt. Derselbe
findet teils auf dem Bureau , teils aut
der Baustelle Verwendung . 4920.7 .2

Bewerbungen wollen innerhalb 14
Tagen unter Beilage der Zeugnisse und
Angabe der Gehaltsansprüche anher
eingereicht werden.

Baden , den 3 . November 1896.
Stadt. Tiefbauamt.

Kuhn .

Jagdverpachtung .
Die Stadt Emmendingen , Breisgau ,

verpachtet am 4952 .2 .1
Freitag den 27 November d . I ,

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhaus daselbst die Ausübung der
Jagd aus weitere 9 Jahre . Das zu ver¬
pachtende Areal , in Ackerfeld , Wiesen und
Wald bestehend , ist circa 746 Hektar
groß und als gute , ergiebigeJagd bekannt.

Wir laden Pachtliebhaber zur Ver¬
steigerung ergebenst ein.

Emmendtngcn , den2 . November 1616 .
Gcmeinderath:

Schneider .
_ Wöhrle .

Hafer , Haecksel, E .- iö
Melassetorfmehlfutter,

Carl ISaumaiin ,
Akademiestrasse 20 .

O ** CZ>_o ci um cv
B B * ^ - -S « ffc « 3S

sog -

Bekanntmachung .
Das BeerdigungSfeld IV und die Rabaltengräber des Feldes VIII auf dem

neuen Friedhof , auf welchen vom 29. September 1878 bis 31. Dezember 1880
und vom 31 . Dezember 1880 bis 23 . Mai 1881 Kindt « unter 10 Jahren beerdigt
wurden » kommen in nächster Zeit zur Umgrabung . Alle auf den bezcichneten
Feldern befindlichen Erabdenkntale , Einfassungen re. find innerhalb 3 Monaten
durch die Eigentümer zu beseiligen, widrigenfalls diese Arbeit nach Umflutz ge¬
nannter Frist durch den Stadtrar angeordnct werden wird.

Wer die Verschonung einer Grabes ans die Dauer einer weiteren Um¬
grabungszeit erlangen will, hat sich bis längstens 1 . Januar 1897 auf dem Fried¬
hof - Bureau , Rathaus I . Stock , Zimmer Nr . 22, anzumelden r woselbst ihm die
Bedingungen , unter welchen die Verichonung gestattet wird, mitgeteilk werden.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1896. 4534.3.3
Der Stadtrat .

« raemer .
F . Feuerstacke .

Bekanntmachung.
Nachdem die gesetzliche Frist sür Verschonung der Gräber auf dem

Felde VII des neuen Friedhofs abgelaufen ist, hat der Stadtrat beschlossen ,
dasselbe cinebnen zu lassen

Es wird jedoch eine weitere Verschonungssrist auf 20 Jahre gegen eine
Vergütung von 30 Mark zugestanden und werden die Angehörigen aller in der
Zeit vom 16. November 1874 bis 14.- Februar 1877 in genanntem Begräbnisselde
beerdigten Erwachsenen, wenn sie von dieser Begünstigung Gebrauch machen
wollen, aufgefordert , sich bis spätestens 1. Januar 1897 auf dem Friedhof - Bureau ,
Rathaus I . Stock, Zimmer Nr . 22, anzumelden .

Gleichzeitig ergeht an diejenigen , welche die Frist nicht verlängern wollen,
die Aufforderung , bis zu jenem Termin über die aus den abzuräumenden Gräbern
stehenden Grabdenkmale zu verfügen , da spätere Reklamationen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1596.
Der Stadtrat .

Kraemer.
4535 .3.3 F . Feuerstacke.

4909. 211. 1

Heilbronn und Weinsberg.
Die Weingartner -Gesellschaften Hell

bronn u . Weinsberg bringen ihr diesjähriges Er
zeugnis am S . u . 1© . Nov . zur Versteigerung und zwar :

Die Weingartner - Gesellschaft Weins
berg am

Montag den 9. November ,
Mittags 1 Uhr, im Ratssaal :

Clevner 40 hl, Trollinger 120 hl , schw . Riessling
220 hl , weiss Riessling 50 hl , Weisswein 400 hl.

Die Gesellschaft Heilbronn am
Dienstag den 10 . November ,

Vormittags 11 Uhr . im kleinen Saale drs Harmoniegebäudes :
190 hl Trollinger , 140 hl sehw . Riessling 1, 30 hl

sehw . Riessling 11, 400 hl Weisswein 1 mit W. Ricss
ling , 60 hl Weisswein II , 10 hl W. Riessling .

Wir laden die Herren Weinkäuser mit dem Anfügen
sreundlichst ein » daß die sorgfältige Behandlung in Auslese
und Gährung daS Bestmögliche des Jahrgangs bietet . Soweit
die Herren Weinkäufer verhindert sind, selbst zu erscheinen ,
wollen sie ihre Aufträge nach Heilbronn an Herrn Schrift¬
führer Fleiner und nach Weinsberg an Kassier Oberamts¬
geometer Müller richten. ^ 72.1

Heilbronnn , 4i. NLv . 1896 , Weinsberg .
Oberbürgermeister Vorstand Stadtschultheiß

Hegelmaier . Gemeinderath Drantz . Seusferheld .

n
ab Schiff Maxau empfehle billigst 4871 .3 .3

A
Karlsruhe , M

3$ Amalienstrake 59 . Telephon Nr . 256 . %jamimsam *sm !*K***K** K*«
Schweineschmalz .

Reines Schweineschmalz , das P und zu 70 Pfg , bei Abnahme
von 10 Pfund billiger , empfiehlt 4693.6.5

Faul Seher , M ggldkittu Kopf.
Jede Lampe wird Beter Garantie für gutes Brennen verkauft.

Aller Art Petroleum - Rampen
empfiehlt das Beste za billigsten Preisen 4921 .6.1

Otto Hüttner , Karlsruhe, Kaiserstrasse 158 ,
Ecke der Donglasstrasse .

U . Mautt ft o Ina .
Hofwagenfabrik , 4788 . 12 .

Karlsruhe , Bealdhornstraße 14/16,
empfiehlt neue Wag -ui bester Arbeit , u . gute gebr. Wage:
Reraratu m . R - iiiack nuna n tr . • r -' - f i . '"' v -nia.

CHOCOLAT MEINER
Die Grösste Fabrik der Welt.

TÄGLICHER VERKAUF
pj* Zu haben in allen Speierei-
OU,UUU Kilos ,

§ tra § § bnrger Pferde - Looise
_ 1000 Gewinne i . W. v. 25 «00 Mk . _ZielmxLg siobor SO . KTovombor 1B96 .

Loose a 1 M .. 11 Loose sür 10 M. , Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt 4672.22. 12
J. Stürmer , General-Agent, Strassbarg 1. Eis . , Langestraße 107,

die Hauptagentur Earl G - tz, Lederhandlung , Hebelstrabe 15, Eugen Dahlemann , Gg . Hoehr , Ink . Link ,
_ Seb. Münich, I . Dehler , 8. Wegmann.

Io etwa 3 Wochen erscheint die erste Lieferung des Original¬
werke g von 4968 1

Fridtjof Nansen .
ln Nacht u» l Eis.

Die Norwegische Polarexpedition 1893—1896.
Ca . 1000 Seiten mit 200 Illastrationen ,2 Karten und Plänen .

Das Werk erscheint in 36 Lieferungen ä 50 Pfg . bezw . 2 Bänden ^
geheftet zu 18 Mark und gebunden zu 20 Mark .

Geil . Bestellungen nimmt entgegen
ID. Kund1 • Buchhandlung,

144 Kaiserstrasse 144 .

Genre Separat .
Winter - Paletot nach Maaß in Escimo , Fris6 , Bieber
etc . mit Steppjutter

Mk . 60 Reit » Lasse
empfiehlt 4794.12.5

W . Wolf jr . ,
Eaiserstrasse 82 a.

XWOCHOiHOEKX

II .
empfiehlt in
Preislage

t lllgkll
reicher Auswahl und in jeder A

4959.1

Kaiserstr

18802.1

Ponny -V erkauf .
Zwei elegante Doppel -Ponny , Wallachen, Braunen , 146, 147

hoch , saimnt offenem Viktoria -Wagen und plattirtem Geschirr sind
für 1400 Mark zu verkaufen. — Die Pferde können auch einzeln
abgegeben werden. —

Löwen-Hotel X . Wenger ,
Triberg .

HERREN
KNABENHÜTE

kimien ^ ub
KARLSRUHE

Kaiserstrasse191

3873 .25 .20

GebsüberR

Feinste
Sect -Marken:
Extra fein

(ChampagnerCnvee )

Kaiser-Blume
Blaue Marke

von
Gebrüder

Hoelil
in Oelsenheini .
Iv hayer .. K . ital . n . K.
ruroän . Hoflieferanten

Schaumwein -
Kellerei .

Zu beziehen durch
die Weinhand -

lungen . 4718

Tausch .
MeineLZtnshäuser , i« Frank¬

furt a . M . vermielhet , wenig be¬
lastet , beste Wohnlage , tausche ,
wegen Krankheit, aus Villa , Terrain
oder Gut . 4955. 4 .2

Offerte 3 . II . 179 an Haasen -
stein & Bögler , A G . , Frank -
kuit a . M .

I» anerkannter, guter u.
feisster Zubereitung

o ;i Diners n . Soupers rc .
ijftlt sich den t . t Herrschaften bestens
empfohlen. 4832.7.4

Hochachtungsvoll
Karl Zimmermann ,

Küchenchef ,
Karlsruhe , Ritterstratz « 38 , IL
Aufträge nimmt bereitwilligst entgegen

L . Beck , Sturm 's Nachs.

Weihnachtsgeschenk.

holländische Cigarren -
Fabrlcate werden unter Ga¬
rantie nnr ans den besten
überseeischen Tabaken
hergestellt . Jeder Rancher
versuche in seinem eigenen In¬
teresse : 4851 . 12.2

Sortiment
1 2 3 4 5 6

4,50. 5,45. 6,65 . 8,60. 11,50. 8,45
pr. 100 Stück franco.

Versand gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung .

Garantie Zurücknahme,
,Cigareenfahrik ,

a. d . holl .
Grenze .

vtarainie ZiUntLKiid

LOßk
’SleK”

Billard -Ballen ,
Billard -Quenes ,
Billard - Kreide

(graue u . Weitzel,
Queues -Leder ,
Obladen etc .

in nur Ia UÖOiitc
empfiehlt billigst 4843 .22

Friedrich Weher,
Drehermeister ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 207 .
Vertretung der

Dorfelder ’schen Billardfabrik .

D« Victoria-Brunnen
,u Oberlahnstein

b. Ems liest ein reines , Wohl - 1
schmeckendes und heilkräftiges I
Miucralwasscr ersten Ranges , |
käuflüch bei Dr . Kux & Finner .

4739.—3
~

^ Bcsteuü ^ llllgst^ czügsgüell̂ ü?
Barantirt neue, doppelt gereinigte und ge»
wchchene, echt nordische

Lvttkoäoru.
Wir versende» zollfrei , gegen Nach», (leies
beliebige Quanium) Gute neue Bett¬
feder « pr . Pfd . f . 68 Pfg. . 8vPsg . . lM ..
1 M. 25 Pfg. u. 1M. 48 W -; Kein «
prima Halbdauae « 1M. 6V Plr-
und 1 M. 88 Pfg . ; Polarfedera :
halbweiß 2 M.» weiß 2 W . 38 Psg-
u. 2M. 58 Psg. ; Silberweiße Bett¬
feder « 3 M. . 3 M. 58Plg -, 4M « 5M . ;
ferner : Echt chiuefische Ganz -
dautte « (sehr siillkäfiig) 2 M. 58 Psg .
u . 3 M.dbVerpackung zum Kostenpreise. —
BeiBeträgenvon mindestens 75 2R. 5°f0 Rab .
— Mchtgekallendes bercitw. zurückzenomMen.
kvedsr & Co . in Herford in W-stf.

472413 .3

BaumwoU-Flanelle,
wollene Flanelle n . Fiuets
in grosser Auswahl billigst .

Heinrich Cramer,
189 Kaiserstrasse 189.

4746 .2 .2

Eine gut eingesiihtte
Wein-Gross-Handlung

in Ober-Elsass ,
in bester Weingegend mit guter
Kundschaft, sucht stillen 483 ! .5 .4

Theilkalbei *
ober Commanditär mit einer Ein¬
lage von 40— 50,000 Mk . belmss
Vergrößcruna des Geschäftes. Offer¬
ten snb K . 1286 an Haasenstein
& Vogler , A. - G . , Strassbnrg i . E.

Größeres Landgut
zu verkaufen .

In fruchtbarster Getrcidegegend Obcr-
schwabens ist ein aus 180 Morgen be¬
stehendes , arrondirtcS Landgut mit frei¬
stehendem , massiv gebauten 2-stöckigcm
Wohnhaus , 2 freistehenden Scheuern ,
Wagenrcmije , Stallungen , samnit allem
sehr reichhaltigen , toten und lebenden
Inventar , landwirlhschaftlichen Maschi¬
nen aller Art , wegzugshalbcr billig
zu verkaufen. Die sämmtlichen Baulich¬
keiten , sowie das Inventar , find in aller¬
bester Verfassung. Preis undZahlnngS -
bedingunaen günstig , reicher Odstcrtrag.
beguemeZufahrtstraßen , günstige Wasscr-
verhältniffe , gute Schulen und Kirche »
beider Confesstonen in nächster Otäbc.'Nähere Auskunft ertheilt das Sübd .
Geschäfts - n . Hypoth -Berm .-Jnsti -
tut , Stuttgart , ÄRoitkestr. 20. 4960. !<.1

Seltene Gelegenheit.
Scliieilmayer- Fliipl,
nur 2 Jahre wenig benützt , mo¬
dernster Konstruktion , 190 Cm.
lang , hochfeines Instrument , zu

M. 1050.
Kaim- n. Günther -Flügel,
freust ., sehr schön im Ton . vorzügl .
erhalten,Länge 2l5Cm ., zu M. 750,
stehen im Auftrag unter Garantie
sür Güte und Preiswürdigkeit zu
verkaufen. 4960 .3. 1
H. Älaurer , Pianolager ,

KARLSRUHE t . B . ,
Friedrichsplatz 6.

Zur Echt -Färbung 4962.15 .1

ergrauter Haare
verwende man Kuhn s giftfreie

Ünniforbrn ii. llu| = U)tl.
Mk. 1 . 50 und 3 .- , 50 und 100 Pfg.

Franz Kuhn , Pars . , Nürnberg .
Hier in jedenk Friseurgeschäft ._

General - Agent,
welcher energisch und über ziemliches
Agentennetz verfügt , wird unter günsti¬
gen Bedingungen gesucht . Avresse:
Lächfisive Biey - Berficherungs -Bank
in Dresden . 4912 .4 .2

K
Mannheim

aufm . Verein
Centpal -Stellen - '

Term I ttlnaz ^ B n rean
d Tirbünd . kfm.VerelneBadenstt .d.Pfalz. I
Mitglied des Stellenvermittlung ^bundes I
Kaufm. Vereine. Wir empfehlen unsere |
^ ^ erfolgreiche Stellenrermrtllunj “

Principaiea und Gehilfen .
Einsclireib-Gebühr fur Wichlmilglieder [
Mark 1.50. — Bedingungen ko«tenfrM,

Bautechmker-Gesuth .
In eine Zimmerei sBaugeschäft) wird

ein junger Bautechniker von 24 bis 30
Jahren gesucht . Derselbe soll katholisch ,
gute Zeugnisse und eiwas Vermögen
besitzen , da ibm Gelegenheit geboten ist,
scldstündig zu werden.

Offerten an die Ezpedition dS . Bl.
unter Nr . 4961 .3.1_ _

GkiiMrWl. Whcgitt
zu Karlsruhe.

Freitag den 6 . Ravember 1B88 »
Abteilung 0 ( Graue Abonnem.-Karien ).

13. AvonncmentS -BorftrllUilg .Das
Glöckchen des Eremiten .
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem
Französischen des Locroy und Cormon .
D utsche Bearbeitung von G . Ernst .

Musik von Aime Maillart .
Pers onen :

Thibaut , ein reicher
Pächter H. Bussard .

Georgette , seine Frau Frl . Noo.
Beiamy . Drogoner -Nn -

teroifizier
Sylvain , erster Knecht

des Thibaut
Rose Friqudt , eine arme

Bäuerin
Ein Prediger
Ein Dragoner - Lieute¬

nant H. Hunkler.
Ein Dragoner H . Bösch.
Ein junges Mädchen Frl . Meyer .
^ / H . Heinrich.
Bauern \ H, Goldstein.
Anfang : ' hl Uhr. Ende : gegen >/,10 Uhr.

Kleine Presse. _

H. Pokorny.

H . Rosenberg.

Fr . Brehm .
H . W . Beyer .

ond Verlag oo ., ateup.
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